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Redaktionsschluss kommende Ausgabe.
Freitag, 21. April 2017 – Beiträge richten Sie an das Stadtamt
 Fischamend: 2401 Fischamend, Gregerstraße 1, MO-DO 7.30-12.00
Uhr, DI zusätzlich von 16.00-19.00 Uhr und FR von 7.30-13.00 Uhr, 
E-Mail: michael.kugler@fischamend.gv.at. 

Später eingelangte Beiträge können nicht mehr  angenommen
 werden. Wir bitten um Verständnis!

Inhaltsverzeichnis

Gregerstraße 1, 2401 Fischamend
Telefon: 02232/763 23, Fax: 02232/763 28
E-Mail: amt@fischamend.gv.at   
Internet: www.fischamend.gv.at
Parteienverkehr: MO bis DO 07.30 - 12.00, 
DI zusätzlich 16.00 - 19.00 Uhr, FR 07.30 - 13.00 Uhr

Bürgermeister Mag. Thomas Ram
Sprechstunden: nach telefonischer Vereinbarung unter 02232/76323-20  
E-Mail: buergermeister@fischamend.gv.at

Vizebürgermeister Ing. Gerald Baumgartlinger
Sprechstunden: nach telefonischer Vereinbarung unter 02232/76323-20  
E-Mail: vizebuergermeister@fischamend.gv.at

Amtsleitung
Controlling, Personalangelegenheiten, Finanzplanung
Stadtamtsdirektor Otto Eggendorfer ____________________________ Tel. DW 12
E-Mail: otto.eggendorfer@fischamend.gv.at

Abteilung I - Allgemeine Verwaltung

Leitung:
Schulen, Kinderbetreuungseinrichtungen, Umweltförderungen, Soziales
Gabriele Gräf _______________________________________________ Tel. DW 11
E-Mail: gabriele.graef@fischamend.gv.at

Meldewesen und Wahlen
Katja Drozd _________________________________________________ Tel. DW 35
E-Mail: katja.drozd@fischamend.gv.at

Sporthalle, Müllangelegenheiten, Formulare für Soziales
Andreas Iwanitza ____________________________________________ Tel. DW 13
E-Mail: andreas.iwanitza@fischamend.gv.at 

Fundwesen, Seniorenurlaub, Badekarten, Taxijetons
Barbara Laschitz-Bucher ______________________________________ Tel. DW 23
E-Mail: barbara.laschitz-bucher@fischamend.gv.at 

Abteilung II - Buchhaltung

Leitung:
Kassenwesen, Rechnungswesen
Sabine Sendziak ____________________________________________ Tel. DW 14
E-Mail: sabine.sendziak@fischamend.gv.at

Abgabeneinhebung
Ingrid Fikinger ______________________________________________ Tel. DW 16
E-Mail: ingrid.fikinger@fischamend.gv.at

Personalwesen, Lohnverrechnung
Gabriele Weis _______________________________________________ Tel. DW 15
E-Mail: gabriele.weis@fischamend.gv.at

Abteilung III - Bauamt, Liegenschaft & Wohnhausverwaltung

Leitung:
Christine Cejka ______________________________________________ Tel. DW 24
E-Mail: christine.cejka@fischamend.gv.at

Florian Ceyka _______________________________________________ Tel. DW 32
E-Mail: florian.ceyka@fischamend.gv.at

Karin Köstinger ______________________________________________ Tel. DW 34
E-Mail: karin.koestinger@fischamend.gv.at 

Stadtrat Thomas Bäuml _______________________________________ Tel. DW 33
E-Mail: stadtrat.baeuml@fischamend.gv.at 

Abteilung IV – Kultur und Öffentlichkeitsarbeit

Leitung:

Sekretariat Bürgermeister, Bürgerservice, Homepagebetreuung, Buchverkauf
Eva Weinzierl _______________________________________________ Tel. DW 20
E-Mail: eva.weinzierl@fischamend.gv.at

Sekretariat Stadtamtsdirektor, Veranstaltungen
Doris Reinthaler _____________________________________________ Tel. DW 22
E-Mail: doris.reinthaler@fischamend.gv.at 

Stadtbote, Pressearbeit, Social Media
Michael Kugler, Bakk.Phil _____________________________________ Tel. DW 20
E-Mail: michael.kugler@fischamend.gv.at 

Wirtschaftshof

Leitung:

Christian Kugler ________________________________________ Tel. 02232/76460
E-Mail: christian.kugler@fischamend.gv.at

Bestattung & Friedhofsverwaltung

Leitung:
Helmut Belanyecz ______________________________________ Tel. 02232/76580
E-Mail: bestattung@fischamend.gv.at 

Stadtamt Fischamend

Kontakt g
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Generationenstadt 
Fischamend – Ein Überblick!
Ob Kinderbetreuung, Jugendzentrum, Pfle-
geheim oder Seniorentreff. Die Stadtge-
meinde Fischamend ist eine Gemeinde für
Jung und Alt. Die Titelstory gibt einen kleinen
Überblick!

Seite 11

Närrisches Treiben in 
Fischamend!
Die fünfte Jahreszeit hält wieder Einzug in
Fischamend. Neben einem Kindermaskenball
für unsere jüngsten Mitbewohner fand heuer
auch wieder der traditionelle Faschingsumzug
statt.

Seite 12

First Responder bekommen
neues Notfall-Equipment!
Mit dem Physio Control LP12 können die First
Responder noch umfassendere Patienten-Un-
tersuchungen und Therapien durchführen.
Das neue Gerät kam bereits bei mehreren Pa-
tientInnen erfolgreich zum Einsatz!

Seite 20/21

Stadtviertel-Report 
„Am Rosenhügel!“
Chefredakteur Prof. Adalbert Melichar begibt
sich in seiner neuen Stadtviertelreportage auf
den Spuren des Rosenhügels. Vom einstmali-
gen „Bahnbergerl“ hat sich der Stadtteil heute
zu einer weit ausgebreiteten Siedlungsland-
schaft entwickelt! 

Das Rote Kreuz Schwechat wird ab Sommer 2017 eine Team Öster-
reich Tafel in Fischamend betreuen. Dafür suchen wir bereits jetzt
freiwillige Mitarbeiter, die bereit sind, die Lebensmittel aus den
 jeweiligen Geschäften abzuholen, zur Team Österreich Tafel zu
transportieren und dort bei der Verteilung zu helfen. 

Für alle Interessierten findet dazu am 11. April um 18 Uhr im großen
 Sitzungssaal der Stadtgemeinde Fischamend (Gregerstraße 1) eine
 Informationsveranstaltung statt. 

Bereits am 14.03. und am 20.03. (jeweils 20 Uhr) lädt das Rote Kreuz zum
Infoabend in die Bezirksstelle Schwechat (Bruck-Hainburgerstraße 27)
ein.

Neue Mitarbeiter für Team Österreich Tafel
gesucht!
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Stadtjubiläum – In diesem Jahr
wird gehörig gefeiert!
Nach seinerzeit endlosen Querelen, Zank und
Hader hüben und drüben der Fischa hatte man
sich im Jahr 1970 vernünftigerweise doch noch
die Hände gereicht und es zu einer Vernunftehe
der beiden Gemeinden Dorf- und Markt Fisch-
amend kommen  lassen. Dieses Zusammenge-
hen führte letztlich zu einer respektablen
Entwicklung der nunmehrigen Marktge-
meinde! 

Dies ging dann so weit, dass man schließlich im Jahr 1987 vom NÖ. Landhaus
her den ehrenvollen und verdienten Titel „Stadtgemeinde Fischamend“ ver-
liehen bekam. Damit war der Weg in die Zukunft  vorgegeben und unser aller
Heimatort entwickelte sich im Laufe der Jahre zu einer – für die Bevölkerung
mit allen Annehmlichkeiten  ausge statteten – respektablen und begehrten
Wohnstadt nahe der  Bundeshauptstadt und dem Flughafen Wien. Doch die
Jahre vergehen und ein Jubiläum naht! In der zweiten Jahreshälfte jährt sich
nämlich die Stadterhebung bereits zum dreißigsten Male – eine stolze Zeit-
spanne! Da gilt es zu feiern! Dazu gibt es auch bereits Vorstellungen und
Ideen, aber nix ist noch fix! Deshalb werden wir vom Stadtboten Sie alle
selbstverständlich über die Entwicklung dieses Projektes während des Jahres
mit Informationen auf dem Laufenden halten.

Mit ganz herzlichen Grüßen
Prof. Adalbert Melichar,
Chefredakteur

Vorwort Chefredaktion Editorial
Sehr geehrte Leserinnen und Leser!

Liebe Fischamenderinnen und Fischamender! 

UUnter Unsg

Im letzten Stadtboten habe ich um Unter-
stützung für den kleinen Tobias gebeten. Das
Echo darauf war gewaltig. Ich danke allen
Fischamenderinnen und Fischamendern, die
meinen Aufruf gefolgt sind und gespendet
haben. Das beweist, dass der Zusammenhalt
in unserer Stadt immer stärker wird.

Im Mittelpunkt dieser Stadtbotenaus-
gabe steht das Motto Generationenstadt
Fischamend.  Viele Beispiele zeigen, dass
Fischamend eine Stadt ist wo sich alle Gene-
rationen wohlfühlen können. Unser Eltern-

Kind-Zentrum, unsere Kinderbetreuungseinrichtungen und Schulen, das
Jugendzentrum, der Seniorenklub, Essen auf Rädern, die Gemeindeschwe-
ster, ... dieses vielfältige Angebot hebt Fischamend von anderen Gemein-
den ab. Doch Stillstand ist Rückschritt. Deshalb arbeiten wir gerade intensiv
an der Umsetzung weiterer Projekte und Angebote. Unter anderem möch-
ten wir ein neues Seniorenhaus mit Tagesbetreuung errichten. Für mich ein
Jahrhundertprojekt mit enormer Bedeutung für die Zukunft. Ich bin zuver-
sichtlich, hier bald konkrete Ergebnisse präsentieren zu können und werde
Sie in den nächsten Stadtbotenausgaben informieren.

Abschließend möchte ich jenen danken, die aktiv an der Bürgerbeteiligung
zum Entwicklungskonzept teilnehmen. Ich bin überwältigt, mit wie viel En-
gagement hier gearbeitet wird. Sollten auch Sie sich noch einbringen wol-
len und Ideen für die Zukunft unserer Stadt haben, zögern Sie nicht und
kontaktieren Sie uns. Ich freue mich auf Ihre Anregungen.

Ihr Bürgermeister Mag. Thomas Ram

1987 - Damals, vor 30 Jahren.
ZZeitenblicke

 Die neue Zufahrt zum rückwärti-
gen Eingang des Kindergartens
von der Enzersdorferstraße aus
wird eröffnet und Kindergarten-
weg benannt.

 Am Flugfeld wird eine heftig dis-
kutierte Luftgüte-Mess-Stelle
eingerichtet.

 Zur Verschönerung des Orts-
bildes startet die Gemeinde die 
Aktion Blumenschmuck für 
Fenster und Vorgärten.

 Endlich! Im NÖ. Landtag erfolgt
am 9. Juli einstimmig der
 Beschluss, der Marktgemeinde
Fischamend das Stadtrecht zu
verleihen.

 Ein verdienter Schulmann wird
ausgezeichnet! Volksschuldirek-
tor i.R. Johann Pilsa erhält den 
Ehrenring der Markt gemeinde
zugesprochen.

 Die örtliche Geschäftswelt lebt!
Im amtlichen Telefonverzeichnis
finden sich folgende neue
 Betriebs- und Geschäftsadress-
en:

 Das Fisch-
amender
Kino schließt! 
Nach 37 Be-
standsjahren schließt
das beliebte  „Jerabek-Kino“ in
der Gregerstraße im April seine
Pforten.

 „Sperrstund is´“ Im Dorf geht 
der legendäre „Rössl-Wirt“,
 Sigismund Peter, Wienerstraße
17, in den wohlverdienten
 Ruhestand.

 Lebendige Fischamender
Kunstszene! Die bekannte
 Fischamender Malerin Erika
Hofbauer stellt in der Kunst-
 galerie im „Rostigen Anker“ an
der Donau bei „Anker-Chef“
Hans Rogl ihre begehrten
Kunstwerke aus.

 Eine gute Nachricht für Eltern
und Kinder! Im April beschließt
der Gemeinderat die Errich-
tung eines Kinderspielplatzes
neben dem Hauptschulge-
bäude.

 Tennis! Im September dieses
Jahres feiern die Fischamender
Tenniscracks ihr 10jähriges
 Vereinsjubiläum mit einem
sportlichen Wettkampf. Zu
 Klubmeisterehren kommen
Bernhard Rein und Martina
Schmidt.

 Fußball! Bei der  Jahreshaupt -
versammlung des Fischamen-
der Traditionsvereines ATSV
wird  folgender Wahlvorschlag
 an genommen:
1. Obmann: Josef Kürner, 
2. Obmann: Werner Edelmann,
1. Kassier: Johann  Anderl, 
2. Kassier: Erika Anderl, 
1. Schriftführer: Stefan Rath, 
2. Schriftführer: Dorit Näder,
 Kontrolle: Franz Schlagen -
haufen, 
Karl Buchinger und Karl Fritz.
Jugendleiter: Otto Lenz.

 Kegeln! Der SKC Fischamend
veranstaltet ein Krampus-
 Kegeln mit „Vergnügungskeg-
lern“. Den Sieg trägt Andreas
Riedl davon. Bei den Damen
holt sich  Michaela Schuh den
Sieg.

 Fischamender Narren! Am
 Faschingssonntag (1. März) 
findet auf dem Getreideplatz ein
närrisches Treiben unter dem
Motto: „Masken, Musik und
Tanz“ statt. 

Actual-Kunststoff-Fenster
Ges.m.b.H., Berggasse 5.
Autobusse und Mietwagen, 
Ernst Schuber, Haselriederstraße 8.
Feldmann Produktion, 
A. Schermann, Friedhofstraße 5.
Friederika Frühwirth, Trafik, 
Hainburgerstraße 10.
Johann Hammer, Kaffeehaus, 
Gregerstraße 15.
Andrea Hatzigmoser, Blumen-
stube, Hainburgerstraße 5.
Reinhard Hoder,  Kunststoff -
betrieb, Am Flugfeld 1.
Interface und Data elektr. Bau
G.m.b.H., Wienerstraße 8.
Konsum Österreich,
Enzersdorferstraße 5.
Percom-Handelsgesellschaft,
 Hainburgerstraße 14 / 
Wienerstraße 8.
Schlemmerhütte, Georg Sieben-
handl, Hainburgerstraße 30a.
Gertrude Sicha, G&S   Herren-
 mode /  Kunstgalerie, 
Hainburgerstraße 10.
Herbert Targler, Handel mit
Waren aller Art, 
Hainburgerstraße 2.
Rosa Targler, Tabakwaren,
 Gregerstraße 17.
TIG-Installations G.m.b.H. Gas,
Wasser, Heizung, Wienerstraße 27.
Franz Wallner, Kaufhaus, 
Rösselgasse 1.
Josef Wallner, Fleischhauer, 
Hainburgerstraße 4.
Josef Weber, Turmcafé, 
Schulgasse 1.

Das war
unser 1987

Fischamender
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OGenerationenstadt Fischamend 
Spatenstich für Kindergartenzubau!

Getreu dem Motto Kinderstadt
investiert die Stadtgemeinde
Fischamend gezielt in Kinder-
betreuungseinrichtungen. Des-
halb entsteht aktuell beim
Kindergarten I ein 2-gruppiger
Zubau und ein neuer Bewe-
gungsraum!

Am Freitag, 17.02. fand der offi-
zielle Spatenstich gemeinsam mit

den Verantwortlichen dieses Pro-
jektes und einigen Kids statt. 

Die Voraussetzungen für die Errich-
tung der neuen Gruppen wurden
durch den Ankauf eines Neben-
grundstückes geschaffen. Für die
Planung zuständig ist Architekt 
DI Alfred Waller, als bauausführen-
des Unternehmen fungiert die Fa.
Neumayer.

Ziel ist laut Bürgermeister Mag. Tho-
mas Ram die bestmögliche Betreu-
ung unserer Kinder. Daher gibt es im
Gegensatz zu anderen Gemeinden
in Fischamend für jedes Kind einen
Kindergartenplatz. Damit dieser
hohe Standard auch in Zukunft ge-
sichert ist, errichtet die Stadtge-
meinde den 2-gruppigen Zubau mit
neuem Bewegungsraum zum be-
stehenden Kindergarten I in der En-

zersdorfer Straße 29. Der derzeit 4-
gruppige Kindergarten befindet
sich in zentraler Lage und in unmit-
telbarer Nähe zum Bahnhof. 

Ein riesiger Garten mit  ausreichend
Bewegungsfreiraum steht den Kids
zur Verfügung. Die 2 neuen Grup-
pen mit Bewegungsraum  sollen
noch im September 2017 in Betrieb
gehen!

Neue Kurse im Eltern-Kind-Zentrum!

Das Eltern-Kind-Zentrum befin-
det sich gerade im 4. Semester
und das Programm wird auf-
grund der regen Nachfrage
 weiterhin ausgebaut. 

Diese einmalige Einrichtung unter
der Leitung von Mag. Elisabeth
Melichar ist ein Meilenstein für die
Zukunft unserer Kinder!
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Vielfältiges Angebot für die Fischamender
Senioren!
Die Stadtgemeinde Fischamend bietet ihren älteren Mitbürgern die
Möglichkeit den Lebensabend in guter Gesellschaft zu verbringen. 

Gemeindeschwester zum Wohle unserer Senioren!

So gibt es seit 2010 den Senioren-
club, betreut von der Seniorenbe-
auftragten Marianne Srtschin.
Jeden Dienstag (in verschiedenen
Gaststätten und Kaffeehäusern)
und jeden Donnerstag (im Volks-
heim) trifft sich die Seniorenrunde
zwischen 14 und 17 Uhr um bei
Kaffee und Kuchen zu plaudern
oder Gesellschaftsspiele zu spie-
len. 

Auch diverse Feste werden gebüh-
rend gefeiert, am Donnerstag 11.
Mai von 15 bis 18 Uhr findet 
im Volksheim beispielsweise die
 Muttertagsfeier mit musikalischer
Unterhaltung der Musikschule Do-
nauland statt. Die Stadtgemeinde

Fischamend bietet im Rahmen der
Seniorenurlaubsaktion einen ein-
wöchigen Aufenthalt in einer aus-
gewählten Pension an. Es stehen
prinzipiell immer zwei Ziele zur
Auswahl wobei bei beiden der
Transfer kostenlos ist.

Anmeldung und Information erhal-
ten Sie bei Marianne Srtschin unter
0664 / 224 41 80. Der Teilnehmer
wird über Treffpunkt,  Abfahrtszeit
und die tatsächlichen Kosten schrift-
lich informiert. 

Der nächste gemeinsame Urlaub
geht nach Eichberg Rohrbach an
der Lafnitz (22.04. – 29.04. bzw.
29.04. – 06.05.2017).

Seniorenbetreuung im Pflegeheim!

Die Stadtgemeinde Fischamend versucht als Generationenstadt
ihren älteren Mitbürgern den Lebensabend so angenehm wie mög-
lich zu gestalten und eine hohe Lebensqualtität zu bieten. 

Seit einiger Zeit findet auf Initiative
des Sozialausschusses mit Hilfe von
Gemeinderäten und  Ehrenamtli-
chen regelmäßig ein Aktivitätenvor-
mittag im Pflegeheim statt. Es wird
geplaudert, gesungen und Gesell-
schaftsspiele gespielt. Leider sind
bei der Errichtung des alten Senio-
renheims einige Versäumnisse
 passiert. Deshalb finden gerade Ver-
handlungen mit der Firma Huma-
nocare statt um im Herzen unserer
Stadt ein neues Seniorenzentrum
mit Tagesbetreuung beim alten
Krepp-Haus entstehen zu lassen. 

Die Voraussetzung dafür hat unser
Bürgermeister mit dem Ankauf

eines Grundstückes und Gesprä-
chen mit dem Land schon ge-
schaffen. „Dank erfolgreichen Ver-
handlungen mit dem Land stehen
am neuen Standort statt bisher 28 Pfle-
gebetten nun 58 Pflegebetten zur Ver-
fügung.“ 

Neben mehr Privatsphäre, moder-
nen Nassräumen mit entsprechen-
den Standards gibt es nun dank
Gartenflächen auch mehr Möglich-
keiten für die Bewohner an die
 frische Luft zu kommen. Mit diesem
Vorzeigeprojekt beweist die Stadt-
gemeinde Fischamend ihr soziales
Herz zum Wohle der älteren  Mit -
bürger. 

Unsere Gemeindeschwester Karin
Soucek kümmert sich um die äl-
teren Mitbürger in unserer Stadt.
Ihr Aufgabengebiet ist vielfältig
und umfasst von Blutdruckmes-
sen, über Heimhilfe auch die Lie-
ferung von Essen auf Rädern!

Die Diplomkrankenschwester Karin
Soucek ist bereits seit fast 25 Jah-
ren als Gemeindeschwester für die
Stadtgemeinde Fischamend im
Einsatz. 

Die Leute schätzen ihre umgängli-
che und geduldige Art, Eigen-
schaften die in ihrer Tätigkeit von
enormer Bedeutung sind. Frau
Soucek nimmt sich Zeit und hilfe
gerne bei Körperpflege, Arztbesu-
chen, Verbandswechsel oder
nimmt einfach die Abholung von
Medikamenten und Rezepten vor. 

Auch die Zustellung von Essen auf
Rädern erfolgt üblicherweise 

durch unsere Diplomkranken-
schwester Karin Soucek, Die Menüs
um preiswerte 5,09€  bestehen aus
Suppe, Hauptmenü und Dessert
und  werden von Montag bis Sonn-
tag zugestellt. 

Bestellungen hierfür  werden im
Stadtamt bei Frau Gräf unter der
 Telefonnummer 02232 / 763 23 DW
11 sowie per E-Mail: gabriele.graef@
fischamend.gv.at entgegengenom-
men.

Wer die Dienste unserer Gemein-
deschwester in Anspruch neh-
men will, kann sich gerne bei 
ihr unter der Telefonnummer
02232 / 774 21 oder unter 0664 /
968 82 10.melden. 
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Fischamend OGemeinde aktuell
Fischamend Teil des
INTERREG-Projekts
Alpen-Karpaten-
Flusskorridor!

Die Stadtgemeinde Fisch-
amend nimmt am INTERREG-
Projekt Alpen-Karpaten-Fluss-
korridor teil. Das übergeord-
nete Ziel des grenzüberschrei-
tenden Projektes zwischen
Slowakei und Österreich ist 
es, sektoren- und grenzüber-
greifende Aktivitäten für die
 Sicherung der Lebensraum-
vernetzung entlang des Alpen-
Karpaten Korridors durchzu-
führen und auszulösen. 

Der Fischamender Teil des Pro-
jekts beinhaltet den Fischaufstieg
in der Fischa. Durch die Schaffung
von Laichplätzen soll  gewähr -
leistet werden, dass die  Donau -
fische wieder aufsteigen und
ablaichen können. 

Nach Genehmigung der EU soll das
Projekt im Herbst 2017  starten. 

Für das Vorhaben wurden 
€ 420.000 veranschlagt, wovon
85% durch Fördergelder der EU
 finanziert werden sollen. 

In Bratislava fand dieser Tage 
eine Projektpräsentation statt, 
bei welchem Bürgermeister Mag.
Thomas Ram und  Stadtamts -
direktor Otto Eggendorfer als
 Vertreter der Stadtgemeinde
Fischamend anwesend waren. 

Das Fischamender  Projekt wurde
bei der Vorbegutachtung von 
den zuständigen Stellen bereits
positiv aufgenommen! 

Mit der Bezirkszusammenle-
gung gehört Fischamend seit
dem 01.01.2017 zum Verwal-
tungsbezirk Bruck/L. Der zu-
ständige Bezirkshauptmann 
Dr. Peter Suchanek stattete un-
serer Stadt nun einen Antritts-
besuch ab!

Bürgermeister Mag. Thomas Ram
pflegt seit Jahren ein gutes Ver-
hältnis zu maßgeblichen politi-
schen Entscheidungsträgern.
Deshalb kommt es auch immer
 wieder zu Besuchen hochrangiger
Vertreter von Land und Bund in
 unserer Stadt. Diesmal kam der Be-
zirkshauptmann Dr. Peter Such-
anek um erste Gespräche mit

Bezirkshauptmann Dr. Peter Suchanek zu Besuch in Fischamend!

Vertretern der Stadtgemeinde
Fischamend zu führen. 

Stadtamtsdirektor Otto Eggendor-
fer und Bürgermeister Thomas Ram
führten unseren Bezirkshauptmann
durch die verschiedenen Abteilun-
gen des Gemeindeamts. Im An-
schluss machte er sich bei einer
kleinen Tour durch Fischamend ein
Bild über unsere Stadt. 

Besonders interessiert zeigte er sich
über unser im Bezirk einmaliges El-
tern-Kind-Zentrum. Auch beim Kin-
dergarten I, in dem gerade 2 weitere
Gruppen und ein Bewegungsraum
gebaut werden, schaute er einen
Sprung vorbei. Als nächstes stand

die Besichtigung unseres Hochwas-
serschutzes auf dem Programm. Be-
zirkshauptmann Dr. Peter Suchanek
zeigte sich von dem mächtigen Bau-
werk  beeindruckt und ließ sich von
Bauhofleiter Christian Kugler und
Bauhofleiter Stv. Michael Greimel
die Vorgehensweise bei einem
Hochwasseralarm erklären. Danach
ging es noch zu unserer freiwilligen
Feuerwehr. Hier waren der wertvolle
Einsatz unserer Feuerwehrleute
auch bei den zahlreichen Unfällen
auf der A4 ein Thema. 

Zum Abschluss des Besuches trug
sich Dr. Suchanek in unser Stadt-
buch ein und suchte das Gespräch
mit einigen Stadträten!
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Fischamend OGemeinde aktuell 
Im EKIZ ist was los!Landtagsabgeordneter Gerhard Razborcan

zu Besuch in Fischamend!

Freie Plätze gibt 
es zudem noch bei
 folgenden Angeboten:
 Geburtsvorbereitungs-

kurs mit Partner oder
 Begleitperson am 24./25.3.
und 16./17.6.

 Workshop: „Die komple-
mentäre Hausapotheke
SA, 18.3. von 9 – 13 Uhr 

 Ernährungsworkshop 
„Ernährung in der Stillzeit
und im Beikostalter“
DI, 30.5. von 15.30 – 18 Uhr  

Anmeldung und Information bei
EKIZ-Leitung Mag. Elisabeth Me-
lichar unter  Tel. 0650 / 49 00 779
oder Mail: e.melichar@gmx.at.
Alle Angebote können dem
 aktuellen EKIZ-Programm ent-
nommen werden!

Demnächst präsentiert das Eltern-Kind-Zentrum dank Unterstüt-
zung der Stadtgemeinde Fischamend ein besonderes Highlight: Jan-
Uwe Rogge kommt ins Volksheim Fischamend! 

Am 15.02.2017 besuchte der Landtagsabgeordnete Gerhard Raz-
borcan die Stadtgemeinde Fischamend. Im Gespräch mit unserem
Bürgermeister Mag. Thomas Ram ging es vor allem um verkehrspo-
litische Themen. 

Gesprächsthema Nummer 1 war na-
türlich das unverständliche Urteil
betreffend Bau der dritten Flugha-
fen-Piste. Aber auch andere aktuelle
Gemeindethemen wie etwa die Ost-
autobahn standen am Programm. 

Bgm. Thomas Ram zeigte sich sehr
erfreut über den Besuch des

SPNÖ-Verkehrssprechers. Er be-
tonte die Bedeutung der politi-
schen Zusammenarbeit über
Parteigrenzen hinweg. 

„Der Kontakt zu den wichtigen Ent-
scheidungsträgern des Landes ist
wichtig für die positive Entwicklung
unserer Stadt“, so Bgm. Ram. 

Am Dienstag, 9. Mai hält der Autor
zahlreicher Bücher einen informati-
ven wie vergnüglichen Vortrag rund
um das Thema „Kinder brauchen
 Eltern, die (sich) Grenzen setzen“.
Anhand vieler Beispiele will Erzie-
hungsberater Rogge aufzeigen, wie
partnerschaftliche Erziehung gelin-
gen kann. Die Beziehung zu Kindern
hat immer auch mit Humor und
 Lachen zu tun. (Vorverkaufskarten
sind um 14,- € im Rathaus und im
EKIZ erhältlich.)

Das EKIZ ist ein Ort der Begegnung
für Familien – z.B. im beliebten El-
tern-Kind-Cafe. Bestens besuchte
Kurse wie 8 Babytreff-Spielgruppen,
4 Kreativgruppen, 4 Motopädago-
gikgruppen und 2 Spielräumen
nach Pikler zeigen das große Inter-
esse am Fischamender Eltern-Kind-
Zentrum. 

Am 7. März startet auch das neue
wöchentliche Angebot von Heb-
amme Nicole Skorjanec. Jeweils am
ersten Mittwoch im Monat finden
von 16 -18 Uhr die Couchgespräche
statt. Jeden Monat steht ein anderes
Thema rund um Erziehung und
 Familie auf dem Programm. 

Alle Interessierten sind (natürlich
mit Kindern) zum Austausch und
zur Diskussion mit Mag. Elisabeth
Melichar und Mag. Berit  Barbosa da
Conceição herzlich eingeladen. 

Für die Couchgespräche ist keine
Anmeldung notwendig und die
 Teilnahme ist kostenlos!

Information zum Trinkwasser der WVA Fischamend.
Aufgrund der vorliegenden Befunde entspra-
chen die aufbereiteten Wässer den lebensmit-
telrechtlichen Vorschriften. Das Fischamender

Trinkwasser ist somit einwandfrei und kann
ohne Bedenken konsumiert werden. Datum

der Probenahme: 10.11.2016.

Probenahmestelle: 
Ortsnetz Fischamend – Zentrum (Bereich
Rathaus). Die Veröffentlichung der Untersu-
chungsergebnisse erfolgt gemäß § 6 Trink-
wasserverordnung BGBl II Nr.304/2001
i.d.g.F.

Bezeichnung Messergebnisse Parameter- oder
Indikatorparameterwert

(2)
pH-Wert 7,2 > 6,5 und < 9,5 I
Gesamthärte °dH 22,9
Carbonathärte °dH 18,0
Nitrat mg/l 1,8 50 P
Chlorid mg/l 31 200 I
Sulfat mg/l 100 250 I
Natrium mg/l 17 200 I
Kalium mg/l 2,4 50 I
Calzium mg/l 110 400 I
Magnesium mg/l 36 150 I
Pestizide µg/l >BG1 0,1 Einzelsubstanz P

0,5 für Pestizide

BG1: Sämtliche untersuchten Pestizidgehalte liegen unter den jeweiligen Bestimmungsgrenzen.
(2): Parameterwert (zulässige Höchstkonzentration) bzw. Indikatorparameterwert (Richtzahl) gemäß 304. Verordnung des Bundesministers für
 soziale Sicherheit und Generationen über die Qualität von Wasser für den menschlichen Gebrauch (Trinkwasserverordnung-TWV) vom 21. August
2001 in der geltenden Fassung sowie gemäß Österreichischem Lebensmittelbuch, IV. Auflage, Codexkapitel B1 „Trinkwasser“.

Blutspendeaktion im Feuerwehrhaus!
Am 18.02.2017 fand im Feuer-
wehrhaus eine Blutspendeak-
tion des Roten Kreuzes statt. 31
Menschen spendeten ihr Blut
um Leben zu retten. 

Organisiert wurde die Veranstal-
tung heuer zum ersten Mal von
Alexander Travnik als Nachfolger
von Roberta Dolezal, die jahrelang
für die Blutspendeaktion veran-
wortlich war. 
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Fischamender Pressespiegel 
Kronen-Zeitung am 21.01.2017.

NÖN am 15.02.2017.NÖN am 15.02.2017.

Bezirksblätter am 01.02.2017.
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Kronen-Zeitung am 21.02.2017.

Bezirksblätter am 07.02.2017.
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Winterliches Fischamend!

Besinnlicher Weihnachtsmarkt am Getreideplatz.

Benefizpunschen für Herzkinder.

Weihnachtskonzert am Hauptplatz!

Die Jungmusiker Jan Woller, Nils Pucher und 
Laurin  Erdpresser zeigten beim Neujahrskonzert ihr Können!

Adventfeier in der Pfarre!
Weihnachtsmärchen „Das tapfere Schneider-
lein“ für unsere Kids!

Fischamend OGemeinde aktuell 



11Fischamender Stadtbote

Faschingsumzug in Fischamend! Kinderfaschingsball im Volksheim!

Fischamender Fasching 

Heuer lud der Fischamender Faschingsverein wieder zum närri-
schen Treiben und veranstaltete einen  Faschingsumzug. Zahlrei-
che Vereine und private Gruppen nahmen an der Veranstaltung
teil und sorgten für einen lustigen Nachmittag!

Umweltgemeinderat
Oliver Hausner

Energie & Umwelt 
TV-Geräte, Handys und Co.!
Elektroaltgeräte sind wert-
volle Rohstoffspender!
Rund 77.000 Tonnen ausgedienter Elektro-
geräte werden über die offiziellen Sammelstellen in NÖ fachgerecht
entsorgt. Leider werden immer noch sehr viele Geräte im Restmüll
entsorgt oder anhängerweise ins Ausland geschafft!

Lassen wir doch die wertvollen Roh-
stoffe bei uns im Land! Die Altgeräte
haben sehr viele Bestandteile wie
Kupfer, Gold, Lithium und Iridium.
Die Ressourcenknappheit soll uns
ein Ansporn sein, um achtsam mit
unseren vorhandenen Rohstoffen
umzugehen. Sie können ganz ein-
fach die Altgeräte bei der Sammel-
stelle „Feuerwehr“ abgeben!

Übernahmezeiten:
Mittwoch von 14.00 bis 16.00 Uhr
Samstag von 09.00 bis 11.00 Uhr
Eine Auflistung der abzugebenden
Geräte unter: www.fischamend.gv.at/
E-SCHROTT-Sammelstelle.

Der Weg zur Sammel-
stelle ist der richtige
Weg für unsere Umwelt!

Musik, Spiele und jede Menge
Spaß standen beim  Kinder -
faschingsball der Stadtge-
meinde Fischamend am
Programm. Die Kids verklei-
deten sich als Prinzessinnen,
Cowboys oder auch Indianer.
Ein Zauberer begeisterte die
zahlreich gekommenen Kids
mit seinem Können. Highlight
war natürlich wie jedes Jahr
der leckere Krapfen. Alles in
allem ein gelungener Nach-
mittag im Zeichen des Fa-
schings.

Verabschiedung Peter Fikinger.

Der langjährige First Responder Peter Fikinger ging mit Anfang des Jah-
res in seinen wohlverdienten „First Responder Ruhestand“. 

Am 01.02.2017 fand die offizielle
Verabschiedung aus dem aktiven
Einsatzdienst und Ehrung seiner Lei-
stungen durch die Stadtgemeinde
Fischamend statt. Bürgermeister
Mag. Thomas Ram und der Organi-
satorische Leiter der First Responder
Michael Girsa bedankten sich bei

ihm für sein enormes Engagement
und seine Einsatzbereitschaft in den
letzten Jahren. Peter Fikinger wird
die Gruppe der First Responder
Fischamend auch weiterhin in orga-
nisatorischen Belangen sowie bei
Veranstaltungen tatkräftig unter-
stützen.
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Feuerwehr Fischamender

Fischamender First Responder 
Neue Notfallsanitäter und Notfallsanitäte-
rinnen in Fischamend!
Im November 2016 konnten gleich 4 First Responder die Ausbildung
zum „Notfallsanitäter“ bzw. „Notfallsanitäterin“ abschließen!

Julia Burger, Christopher Maier und
Katharina Girsa konnten Ihre Ausbil-
dung bei Adiuvare in Kooperation
mit dem Malteser Rettungsdienst
Wien absolvieren, Carmen Huber
wurde beim Roten Kreuz NÖ ausge-
bildet. Alle vier konnten die Ausbil-
dung nun erfolgreich abschließen.

Bereits im Oktober konnte Nina
Neuberger Ihre Ausbildung zur
„Notfallsanitäterin mit besonderer
Notfallkompetenz Intubation und
Beatmung“ bei der Berufsrettung
Wien mit ausgezeichnetem Erfolg
abschließen. Sie zählt nun zu den
höchst ausgebildeten  Sanitäter -
innen Österreichs!

Notfallsanitäter und Notfallsanitä-
terinnen sind speziell ausgebildete
Fachkräfte, welche in medizini-
schen Notfällen rasch und effizient
Hilfe leisten. Die Grundlage für die
Ausbildung ist das Österreichische
 Sanitätergesetz (SanG) und die
Ausbildungsverordnung (SanAV).
Fundierte Fachausbildungen und
stetige Fortbildungen bilden die
Grundlage für die professionelle
Arbeit der First Responder Fisch-
amend.

Die First Responder Fischamend
sind stolz auf die erbrachten Lei-
stungen und freuen sich über die
kompetente Unterstützung. 

Notfallequipment aufgewertet! 
Im Sinne einer optimierten notfallmedizinischen Versorgung der
Fischamender BürgerInnen wurde von der Stadtgemeinde Fisch-
amend nun ein EKG-Monitor mit Defibrillationsfunktion (Physio
 Control LP12) angeschafft. 

Das Gerät wird zur Diagnostik und
Überwachung von Patienten mit
vorwiegend internistischen Be-
schwerden verwendet und kommt
zum Beispiel beim Leitsymptom
„Brustschmerzen“ als EKG-Gerät mit
Ausdruckmöglichkeit zum Einsatz.
Die First Responder können damit
noch umfassendere Patienten-Un-
tersuchungen und Therapien
durchführen, womit das Leistungs-
niveau für die FischamenderInnen
wesentlich verbessert wird. 

Wie wichtig die Anschaffung des
Gerätes ist, zeigte sich bereits in den

ersten Wochen seit der Indienststel-
lung: So kam der Physio Control
LP12 bereits bei mehreren poten-
ziell kritischen bzw. vital bedrohten
PatientInnen erfolgreich zum Ein-
satz.

Wir freuen uns über die Erweiterung
unseres Equipments und danken
allen SpenderInnen sowie der Stadt-
gemeinde Fischamend, die uns
diese Aufwertung ermöglicht
haben. Ebenso danken wir Koloszar
Medizintechnik GmbH für die Ko-
operation und fachkundige Bera-
tung bei der Anschaffung

Gute Unterhaltung beim Feuerwehrball!
Kommandant HBI Christian Pichler konnte auch heuer am Feuer-
wehrball Bgm. Mag. Thomas Ram, Vize-Bürgermeister Ing. Gerald
Baumgartlinger, sowie alle erschienenen Stadt- u. Gemeinderäte und
Pfarrer Ivica Stankovic begrüßen. 

Im Ballsaal spielte die Gruppe „The
Memory`s“ auf und die Ballgäste ho-
norierten die Leistung der Musiker
mit einer gut gefüllten Tanzfläche.
Im „Erkerzimmer“ sorgte einmal
mehr die Gruppe „Alias Toem“ für
tolle Stimmung bei den Ballbesu-
chern. 

Bei der großen Quizverlosung gab
es wieder tolle Preise zu gewinnen.
Ein herzliches Dankeschön hierfür
den Wirtschaftstreibenden von
Fischamend und Umgebung für die

Tombolapreise. Danach wurde tra-
ditionell die Ballkönigin und der
Ballkönig gekürt. In diesem Jahr
konnte Lisa Streli aus Fischamend
die Wahl für sich entscheiden. Der
Ballkönig kommt in diesem Jahr aus
Lanzendorf, Feuerwehrkomman-
dant OBI Dominik Gleissner darf sich
nun ein Jahr lang Ballkönig nennen. 

Anschließend wurde wieder das
Tanzbein geschwungen, kein Wun-
der bei so einer tollen Stimmung.
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Penisionistenverband 

Pfarre 

Einladung 
zur Fusswallfahrt nach Mariazell!

Unsere diesjährige Fußwallfahrt 
nach Mariazell 

findet vom 28. bis 30. April 2017 
statt. 

Die genaue Wegstrecke steht noch nicht fest. 
In Mariazell werden wir wie gewohnt in der Michaelskapelle

Gottesdienst feiern.

Anmeldeformulare liegen ab Mitte März 
in der Pfarrkanzlei auf.

Anmeldeschluss ist der 7. April 2017.

Wie immer wird es auf unserem Weg 
Gedankenimpulse geben! 

Wir freuen uns schon auf die Gespräche und 
den Gedankenaustausch 
auf unserer Fußwallfahrt.



DDeerr  BBüürrggeerrmmeeiisstteerr  ggrraattuulliieerrtt  ......

Seitens der  Stadt gemeinde Fischamend wird zu  folgenden J  ubiläen mit einer  Ehren gabe
90., 95., 100. Geburtstag, Goldene Hochzeit, Eiserne Hochzeit,  Diamantene Hochzeit, Steinerne  Hochzeit. Unser  Bürgermeister steht gerne auf Anfrage

Willkommen!

Julian Gaitzenauer.

Willkommen!

Amelie Hoffmann.

Willkommen!

Oliver Knapp.

Willkommen!

Herbert-Eric 
Heger.

Am 03.02.2017 fand im Pfarrheim eine gemeinsame Geburtstagsfeier in Begleitung von Pfarrer Ivica Stankovic und Bürgermeister Mag. Thomas Ram
statt. Eingeladen waren alle „halbrunden“ und „runden“ Jubilare ab dem 70. Geburtstag der Monate Jänner und Februar. Die Geburtstagskinder ver-
brachten einen geselligen Nachmittag und bekamen natürlich auch seitens der Stadtgemeinde und der Pfarre Fischamend Geschenke überreicht. 

Geburtstagsgratulationen in der Pfarre!

85. Geburtstag! 70. Geburtstag!

Der ehemalige Bauhofleiter Karl Kienast. Josef Kachelmeier.

50. Geburtstag!

Michaela Bauer.

Eiserne Hochzeit!

Elfriede und Ernst Cechota.

Diamantene 
Hochzeit!

Erna und Karl Sonnbauer.



EEhhrruunnggeenn  &&  GGrraattuullaattiioonneenn..  

Geburten.
Matteo Plaukovits
Rosalie Heinecke
Felix Lach
Julian Gaitzenauer
Isabell Glück
Herbert-Eric Heger
Charlotte Helene Allinger
Enedin Cizmic
Mia Barosincova
Emilio Mihailo Radosavljevic-
Miladinovic
Amelie Marie Hoffmann
Benjamin Kudlacek
Leo Burkert
Idriz Ramaj
Christian Jellitsch
Mila Kristin Weyrich

gratuliert: 
(auch von    An ge höri gen) bei anderen  Jubiläen zur  Ver fügung, um  persönlich zu gratulieren. 

Diplom Nadine Burghart!

Willkommen! Willkommen!

Felix Lach.

GRATULATIONEN

Die Fischamenderin Nadine Burghart, BSc schloss ihr Studium 
an der FH Campus Wien im Bereich Hochbau erfolgreich ab 

und bekam den Ingenieurstitel verliehen. Familie und Freunde
gratulieren recht herzlich zu dieser herausragenden Leistung!

Wir trauernum.
Rume Inci
Leopoldine Travnik
Karl Stiller
Friedrich Gupper
Leopold Siegl
Edith Wallner
Emilie Punz
Gertrude Kastovsky
Josefine Pechter
Friedrich Pachhammer
Emilie Therner
Maria Palotai
Eva Rapf
Gitta Jahoda
Franz Markus
Stefanie Gerbel
Theresia Gerstl

95. Geburtstag!

Gertrud Mörtinger.

65. Geburtstag!
Der beliebte Fischamender Wirt Anton

„Burli“ Bischinger.

60. Geburtstag!

Diamantene Hochzeit!
Altbürgermeister

Johann und Johanna Besin.

95. Geburtstag!Ing. Richard 
Effenberger.

Dein Geburtstag schreibt
heut 60 Jahr, 

fragst Dich gewiss, 
ob das wohl wahr. 

60 Jahre machten Dich
nicht zur Greise, 
warst noch nie 
wirklich leise. 

Hast noch viel Freude zu
 vergeben, in diesem

 wunderschönen Leben!
Du bist ein Mensch, 

wie es ihn selten gibt, 
hast viel getröstet 

und uns  geliebt. 
Hast nie Mut 

und  Willenskraft 
verloren, dafür haben 
wir Dich  auserkoren, 
zu unserem besten, 

liebsten Stück 
und wünschen Dir 

zum 60igsten 
weiterhin 
viel Glück! 

Alles Liebe zum 
Geburtstag wünschen
Dir von Herzen Hansi,
Petra und Alexander.

Gemeinderätin
Christa Melichar
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Fischamend OOffen gesagt

Bürgermeister Mag. Thomas Ram
für die Liste 
Gemeinsam für Fischamend

GENERATIONENSTADT 
FISCHAMEND!
Fischamend ist Generationenstadt,
das steht fest. Denn in kaum einer an-
deren Stadt gibt es derartig vielfältige
Angebote für alle Generationen wie
bei uns. 

Dafür wurden wir vor Kurzem auch mit
dem Prädikat „familienfreundliche Ge-
meinde“ ausgezeichnet. Diese Aus-
zeichnung bezieht sich dabei
ausdrücklich nicht nur auf die Kinder-
stadt Fischamend, sondern auf das An-
gebot für alle Generationen. Deshalb
ist es an der Zeit, neben dem Schwer-
punkt Kinderstadt auch den Begriff
Generationenstadt in den Mittelpunkt
zu rücken. Denn die Stärke einer Stadt
ergibt sich einzig und allein aus dem
Miteinander der Generationen. Im Mo-
ment arbeiten wir deshalb gerade an
einem Projekt, das zwar primär der äl-
teren Generation dient, aber doch ein
offenes Haus für alle Fischamenderin-
nen und Fischamender sein soll. 

Das neue Seniorenhaus im Zentrum
unserer Stadt mit Tagesbetreuung
wird dazu im Gegensatz zum  bis -
herigen Seniorenzentrum viele Mög-
lichkeiten bieten. Ich bin
zuversichtlich, dass wir bald mit der
Realisierung dieses Jahrhundertpro-
jekts beginnen können. Insbesondere
mit diesem Projekt setzen wir einen
wichtigen weiteren Schritt in Richtung
Generationenstadt. Daher bin sicher,
dass gerade die jüngere Generation
eine für die Gemeinde so wichtige Ein-
richtung unterstützt. 

Ebenso wie die älteren Mitbürgerin-
nen und Mitbürger verstehen, dass die
Investitionen in unsere Kinderbetreu-
ungseinrichtungen und Schulen für
die Zukunft unserer Stadt lebensnot-
wendig sind. Das Verständnis aller Ge-
nerationen füreinander ist in
Fischamend in hohem Maße gegeben
und das ist gut so und soll weiter ge-
fördert werden. Während anderswo
gerne Alt gegen Jung ausgespielt
wird, haben wir in unserer Stadt eine
aktive, füreinander einstehende Ge-
meinschaft. 

Zum Thema Generationenstadt ge-
hört natürlich auch erwähnt, dass im
Sinne eines modernen Generationen-
vertrages auch mit unseren natürli-

chen Ressourcen möglichst schonend
umgegangen werden muss. Denn wir
alle sind es den nachkommenden Ge-
nerationen schuldig, ihnen eine mög-
lichst intakte Umwelt zu erhalten.
Dieser wichtige Aspekt ist ein wichti-
ger Schwerpunkt beim neuen Ent-
wicklungskonzept sein. 

Eine intakte und lebenswerte Um-
welt mit ausreichenden Erholungs-
möglichkeiten bedeutet Steigerung
und Sicherung unser aller Lebens-
qualität. Wir haben mit wichtigen
Projekten wie dem Fernheizwerk be-
reits bedeutende Schritte für eine
nachhaltige Zukunftspolitik gelegt.
Im Sinne aller Fischamenderinnen
und Fischamender werden wir auch
bei diesem Thema dran bleiben.

Fischamend ist derzeit schon eine
Stadt, wo sich alle Generationen wohl-
fühlen können. Das Ziel unserer unab-
hängigen Liste ist es, dieses Gefühl
weiter auszubauen, auch in Zukunft
das Gemeinsame vor das Trennende
zu stellen und beizutragen, dass der
Begriff Generationenstadt auch in Zu-
kunft gültig ist.
______________________________
Stefan Zeugswetter,
Gemeinderat, SPÖ-Fischamend

GENERATIONENSTADT 
FISCHAMEND.
Derzeit hat Fischamend eine Wohn-
bevölkerung von 5.347 Einwohner,
758 davon sind unter 15 Jahre alt.
Die mit Abstand größte Gruppe liegt
zwischen 15 und 60 Jahre, das sind
3360 Personen. 60 Jahre und älter
sind 1229 Menschen in unserer
Stadt.

Im Umfeld von Wien ist davon auszu-
gehen, dass unsere Stadt weiter wach-
sen und langfristig gesehen die Anzahl
der älteren Generation aber auch der
Kinder ansteigen wird.

Noch keine Generation vor uns hatte
die Chance so alt zu werden wie wir
heute. Dieses längere Leben stellt uns
aber vor neue Fragen und Herausfor-
derungen, die letztendlich alle Gene-
rationen in unserer Gesellschaft
betrifft. 

In der traditionellen Sozialpolitik sind
ältere Menschen primär eine Bevölke-
rungsgruppe mit wachsendem Ver-
sorgungs- und Pflegebedarf, dem man
mit Engagement entgegenkommen
muss. Barrierefreiheit, Pflegedienste,
ärztliche Versorgung, Heimhilfen usw.
sind damit gemeint. Wie man in vielen
Fällen auch heute schon sieht, besteht

aber die gute Chance, dass ältere Men-
schen die Anforderungen der neuen
Zeit ohne Probleme meistern, vor eini-
gen Jahrzehnten war das eher eine
Seltenheit. Dass dazu ein entspre-
chender Lebenswandel, aber auch
eine große Portion Glück dazugehört,
versteht sich von selbst.

Wie bereits oben erwähnt werden
auch die Anforderungen, was unsere
Kinder anbelangt, steigen. Fisch-
amend ist eine kinderfreundliche
Stadt, die sowohl für Kinder aber auch
für heranwachsende Jugendliche ein
entsprechendes Umfeld anbieten
muss. Damit ist gewährleistet, dass
 unsere Familien mit Kindern die
 Anforderungen der Zukunft besser
meistern können. Kinderbetreuungs-
einrichtungen, entsprechende Schu-
len usw. sind dafür notwendig. Wie wir
alle wissen, ist es unbedingt notwen-
dig, dass unsere Kinder die bestmögli-
che Ausbildung erhalten. Natürlich
sollten dabei die Fähigkeiten und Nei-
gungen individuell berücksichtigt wer-
den. Betrachtet man das von dieser
Seite, wird man sehr schnell erkennen,
dass alle Generationen voneinander
abhängig sind. Wenn man auch keine
Kinder hat, sollte man mit den Res-
sourcen sparsam und schonend um-
gehen, man weiß ja nie wie alt man
selbst wird. Generationen und die
damit verbundenen Probleme hat es
immer gegeben und wird es auch
immer geben. Wir halten das aber für
eine ganz natürliche Gegebenheit, die
letztendlich dazu führt, dass sich
immer wieder neue Ideen durchset-
zen, die in vielen Fällen dazu führen,
dass sich die Menschheit weiterent-
wickeln kann.

Jeder von uns sollte sich aber bewusst
sein, dass die Kinder von heute die
 Erwachsenen von morgen und die
 Senioren von übermorgen sein wer-
den. Mit dieser Einsicht ausgestattet
sieht man sehr schnell, dass das Aus-
spielen von Generationen, wie es man-
che Politiker gerne machen, ein
Unsinn ist. ______________________________
Ing. Gerhard Schimon 
für die Liste Schuh 
Kommu   nisten & Parteilose

KINDERSTADT, 
SENIORENSTADT  
GENERATIONENSTADT.
Anscheinend wird jetzt nach der „Kin-
derstadt Fischamend“ ein neues
Motto, nämlich die „Generationenstadt
Fischamend“, ausgerufen. Grundsätz-
lich ist dies eine begrüßenswerte Idee.

Ein umsichtige
Kommunalpolitik muss sicher-
stellen, dass sich alle Generationen in
Fischamend wohlfühlen und für die
notwendigen Einrichtungen gesorgt
ist. Darauf haben wir auch bereits in
unserem Stadtbotenbeitrag zur „Kin-
derstadt Fischamend“ im September
2011 hingewiesen. 

In den letzten Jahren wurde der Fokus
sehr stark auf Einrichtungen für Kinder
und Kleinkinder gelegt. Angefangen
bei den Kindergartenerweiterungen
über die Kinderkrippe bis hin zum
EKIZ. Auch in Sachen Jugend wurde
durch den Neubau des Jugendzen-
trums ein wichtiger Impuls gesetzt. 

Für die ältere Generation haben sich
auch einige Änderungen ergeben.
Hier sticht insbesondere der Betrei-
berwechsel beim Seniorenzentrum
hervor. Einer der Gründe, sich für die
Firma Humanocare zu entscheiden,
war damals die Aussicht darauf, dass
der neue Betreiber ein neues Senio-
renzentrum plus Tageszentrum errich-
ten sollte. Seitdem sind schon einige
Jahre ins Land gezogen, in denen lei-
der sehr wenig geschehen ist. Jetzt ist
hier anscheinend wieder etwas Bewe-
gung hineingekommen.

Ein positiver Aspekt beim zukünftigen
Neubau des Seniorenzentrums ist,
dass die Investitionskosten vom Be-
treiber getragen werden. Wahrlich ein
Riesenglück, denn leisten könnten
wir uns solch eine Investition ohne-
hin nicht. Und das bringt mich zu
einem Aspekt der „Generationen-
stadt Fischamend“, der in den letzten
Jahren trotz vieler Warnungen unse-
rerseits gänzlich aus den Augen verlo-
ren wurde. Nämlich die
Verantwortung der Stadtführung, den
künftigen Generationen geordnete Fi-
nanzen und keine Schuldenberge zu
hinterlassen. Nur dadurch kann die fi-
nanzielle Flexibilität sichergestellt
werden, um die für die Zukunft erfor-
derlichen Investitionen aus eigener
Kraft stemmen zu können.

Spät, aber doch hat die Stadtführung
das „Kopf in den Sand stecken“ bei den
Kommunalfinanzen aufgegeben und
mit Unterstützung von externen Ex-
perten den notwendigen Prozess der
Sanierung der Finanzen von Fisch-
amend angestoßen. Leider eine un-
umgängliche Maßnahme auf dem
Weg zu einer „Generationenstadt
Fischamend“. Denn um uns „Genera-
tionenstadt“ nennen zu dürfen, muss
uns allen bewusst sein, dass wir nicht
nur Verantwortung gegenüber den
jetzigen, sondern auch gegenüber
den zukünftigen Generationen tragen. 
_______________________________

Beiträge der im Gemeinderat vertretenen politischen Listen. 
Generationenstadt Fischamend.
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Rechtsanwalt Fischamender

Kindesunterhalt.

Der Kindesunterhalt ist von bei-
den Elternteilen anteilig nach
ihren Kräften zu leisten. Jener El-
ternteil, der das Kind im Haushalt
betreut, leistet grundsätzlich da-
durch seinen Beitrag. Die Eltern
haben im Sinne der Anspan-
nungstheorie ihre Möglichkeiten
auszuschöpfen, um dieser Ver-
pflichtung nachzukommen.

Unterhalt steht dem Kind nur bis zu
dessen Selbsterhaltungsfähigkeit
zu. Diese tritt ein, sobald das Kind
die Mittel zur Deckung seiner Be-
dürfnisse selbst erwirbt oder erwer-
ben könnte. Für das Kind gilt
ebenfalls die Anspannungstheorie,
weshalb ein Unterhaltsanspruch
 gegebenenfalls entfallen kann.
Durch das  Studium eines Kindes
wird der Eintritt der Selbsterhal-
tungsfähigkeit grundsätzlich hin-
ausgeschoben, das Studium muss
jedoch ernsthaft und zielstrebig
 betrieben werden. Die durch-
schnittliche  Studiendauer darf
nicht wesentlich überschritten
werden. Für die Höhe des Unter-
halts sind die familiäre  Leistungs -
fähigkeit  (berufliche Stellung,
Ausbildung, Ver mögen und wei-
tere Unterhaltspflichten) sowie die
 individuellen  Kindes bedürfnisse
(Anlagen,  Fähigkeiten, Neigungen
und Entwicklungsmöglichkeiten)
zu  berücksichtigen.

Als Anhaltspunkt zur Bemessung
wird grundsätzlich der  Regel bedarf
herangezogen. Die Regelbedarfs-
sätze betragen derzeit:

Regelbedarf pro Monat
2016/2017:
bis 3 Jahre: € 200,-
bis 6 Jahre: € 257,-
bis 10 Jahre: € 331,-
bis 15 Jahre: € 378,-
bis 19 Jahre: € 446,-
bis 28 Jahre: € 558,-

Die Rechtsprechung berechnet
den Unterhalt nach der Prozent-
satzmethode. Weitere Unterhalts-
pflichten reduzieren den
Unterhaltsanspruch um je 1 – 3
%. Grundsätzlich gelten folgende
Prozentsätze:

Prozentsatzmethode:
unter 6 Jahren: 16%
zwischen 6 – 10 Jahren: 18%
zwischen 10 – 15 Jahren: 20%
über 15 Jahren: 22%

Ausnahmsweise kann ein den All-
gemeinbedarf hinausgehender
Sonderbedarf geltend gemacht
werden. Dieser muss aufgrund
gerechtfertigter, in der Person
des Kindes liegenden Gründen
entstanden sein. In Frage kom-
men insbesondere Ausbildungs-
oder medizinische Kosten.

Soweit das Kind eigene Einkünfte
bezieht, vermindert sich sein Un-
terhaltsanspruch. Nicht angerech-
net werden allerdings etwa
Studienbeihilfe oder Pflegegeld.
Von besonderer Bedeutung ist die
Umstandsklausel. Tritt eine we-
sentliche Änderung der Verhält-
nisse ein, so führt dies zu einer
Veränderung der Höhe des – auch
gemäß Gerichtsentscheidung
oder gerichtlichen Vergleich – zu
leistenden Unterhalts. In Betracht
kommen Änderungen der Kindes-
bedürfnisse oder die Leistungsfä-
higkeit des Unterhaltspflichtigen. 

Die Neuberechung des Unterhalts
gilt auch für die Vergangenheit,
längstens aber für 3 Jahre rückwir-
kend. Aus dem Unterhaltsverhältnis
entspringen wechselseitige Mittei-
lungspflichten über wesentliche
 Änderungen, deren Verstöße scha-
denersatzrechtliche Folgen nach
sich ziehen können. 

Zu empfehlen ist, bei Unklarhei-
ten rasch eine rechtsanwaltliche
Beratung in Anspruch zu neh-
men, denn ein möglicher An-
spruch könnte verjähren oder der
Unterhalt zu hoch oder zu niedrig
geleistet werden. 

Gerne können Sie uns unter 
01 / 532 20 22 oder 
ra-friessnegger@cflaw.at
kontaktieren. 

Text: Dr. Christian Frießnegger

cand. iur. Stefanie Zsifkovits

Lehrstellenangebot

Bildung in der Stadt

Job -Vorteil!
Perfekt Englisch-Russisch im Beruf.

Export-Import International.

Workshops-Weekends-Abend
Kurse für Berufstätige.

Nähere Information 
siehe Hanna Petrenko Linkedin

Mag. Phil. Hanna Petrenko 
Tel.: 0699 / 105 474 43



18 Fischamender Stadtbote

Reportagen Text: Michael KuglerFischamender

Unikat – Neueröffnung des Fischamender 
Pubs!

Michael Schiefer führte bereits 
4 Jahre lang bei den  Stadtbahn -
bögen erfolgreich ein Lokal. Die
 Philosophie des neuen Besitzers ist
es ein Feierabendpub mit Wohn-
zimmercharakter zu schaffen. 

So wurde auch der Extraraum um-
gestaltet und mit gemütlichen Sitz-
gelegenheiten ausgerüstet –
Flipper, Wuzzler und ein Dartauto-
mat sorgen für Unterhaltung. Auch
Sonderaktionen stehen am Pro-
gramm. 

So gibt es jeden Mittwoch von 
18 - 19 Uhr die Möglichkeit ko-
stenlos Darts zu spielen und
jeden Donnerstag ebenfalls von
18 - 19  Uhr gratis zu Wuzzln. Fuß-
ball und Footballfans kommen
mit regelmäßigen Live-Übertra-
gungen ebenfalls auf ihre Kosten.
Mit Getränkeaktionen ab 17 Uhr

will Schiefer seinen Gästen ein
spezielles Extra für den verdien-
ten Feierabend anbieten. 

„Bei uns ist der Kunde König, wir
wollen wirklich für jeden da sein!“.
Deshalb gibt es Bier und Spritzer
auch jeden Dienstag, Mittwoch und
Donnerstag bis 18:30 zum Sonder-
preis.

Das Unikat zeigt sich auch bei den
Veranstaltungen innovativ. So wird
am Freitag, 17. März zum 1. Mal der
St. Patricks Day in Fischamend mit
entsprechender Deko und allem
was dazugehört gefeiert. Weiters
sind auch monatlich Karaoke-
abende im neuen verlängerten
Wohnzimmer der Fschamender ge-
plant!

Öffnungszeiten:
DI – SA: ab 17 Uhr.

Der Fischamender Gastronom  Michael Schiefer hat das ehemalige
 Sowieso-Pub in der Gregerstraße 3 übernommen. Neben erweiterten
Öffnungszeiten sorgt das Unikat auch mit neuen Events und Feier-
abendaktionen für frischen Wind in der Fischamender Lokalszene.

Seit 20 Jahren in Fischamend: 
„Modellbahnclub Preßburgerbahn“.

Im Mai 2016 feierten wir unser
35-jähriges Gründungsjubiläum.
Den zahlreich erschienenen Be-
suchern, darunter auch erstmals
Bürgermeister Mag. Thomas Ram,
konnte ein vorbildgerechter
Bahnbetrieb auf teilweise  aus -
gestalteten Anlagenabschnitten
präsentiert werden.

Die Modellbahnanlage ist natür-
lich noch lange nicht vollendet!
Jetzt, da alle Gleise verlegt sind
und auch die Stellwerkstechnik
bald fertig ist, liegt der Schwer-
punkt bei der Ausgestaltung, also
dem Landschaftsbau. 

Etliche Quadratmeter wollen
noch „begrünt und bepflanzt“
sowie mit sehenswerten Details
versehen werden. Dafür haben
wir schon zahlreiche Ideen.

Es gibt also noch viel zu tun! 
Da wäre der eine oder andere 
interessierte Modellbahner zur
 Ver stärkung unseres Team schon
willkommen!

Kontakt:  
Erich Ziegler
erich.ziegler1@chello.at

Gegründet wurde unser Verein
1981 in Schwechat. Im Dezem-
ber 1983 konnte dann ein Teil
der Anlage (im Maßstab 1:87)
bei einem ersten „Tag der offe-
nen Tür“ präsentiert werden.
Guter Besuch und anerken-
nende Reaktionen gaben An-
sporn für künftige Aktivitäten.
Dem  frohen Schaffen wurde
1996 leider ein jähes Ende be-
reitet: Das Klubheim sollte
einem Baumarkt weichen und
musste innerhalb weniger Mo-
nate geräumt werden. Die bis
dahin entstandene Anlage mit
beachtlichen Ausmaßen fiel
weitestgehend der Stichsäge
zum Opfer!

Nach einigem Suchen konnte
Ende 1997 hier in Fischamend ein
neues Klublokal gefunden wer-
den. Umfangreiche Renovie-
rungsarbeiten waren zu erledigen
bevor es im Herbst 2001 mit
 Planung und Bau einer neuen
Modellbahnanlage losgehen
konnte. Vorerst wurde mit einfa-
chen Mitteln eine „Betriebsan-
lage“ gebaut – wir wollten
endlich wieder Züge fahren las-
sen!

In den folgenden Jahren sollte
dieses Provisorium dann Schritt
für Schritt durch die neue Anlage
ersetzt werden. Die ersten beiden
Bauabschnitte (Schattenbahnhof
und zweigleisige Hauptstrecke)
gingen im November 2006 in Be-
trieb. 

Bis Ende 2015 waren dann auch
die eingleisige Nebenstrecke
samt Bahnhof und die Schmal-
spurbahn befahrbar.
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GGesundheitscampus Fischamend informiert: 
Fachärztin für Orthopädie informiert!
Dr. Petra Haller, Fachärztin für
 Orthopädie und orthopädische
Chirurgie ist nach Beendigung
Ihrer  Karenzzeit seit Oktober
2016 wieder im Herz Jesu
 Krankenhaus in Wien 1030
tätig. Sämtliche dort statt -
findenden orthopädischen
Operationen (Totalendopro-
thesenversorgung,  Gelenks-
spiegel ungen, hand- sowie fuß-
chirurgische Eingriffe) werden
mit der Krankenkasse direkt
verrechnet. In ihrer Wahlarztor-
dination im Gesund heitscam-
pus Fischamend wird neben
anderen  klassischen konserva-
tiven  Therapien, wie Infiltratio-
nen, Neuraltherapie,  Knorpel-
auf baukur und Akupunktur,
auch die Stoßwellentherapie
angeboten.

Die Stoßwellentherapie stellt in
der Orthopädie eine äußerst
 effektive, nicht operative, scho-
nende Methode zur Behandlung
von Schmerzen dar: durch die
 Leitung energiereicher  Schall -

wellen in die jeweils schmer-
zende Körperregion werden die
Selbstheilungskräfte des Körpers
gezielt aktiviert, der Heilungs -
prozess dadurch beschleunigt
und Schmerzen signifikant gelin-
dert. 

Bis auf Rötungen und etwaig
 auftretenden blauen Flecken sind
bis dato keine Nebenwirkungen
bekannt. 

Prinzipiell kann man die  Stoß -
wellentherapie bei jeder
schmerzhaften Reizung von Seh-
nenansätzen durch Über- oder
Fehlbelastung oder degenerati-
ven Prozessen einsetzen, beson-
ders wirkungsvoll erweist sich die
Behandlung von Fersensporn,
Achillessehnenproblemen und
Schulterschmerzen. 

Auch nach Sportverletzungen,
wie kleinen Muskelfaserrissen,
kommt diese Therapieform
immer mehr zum Einsatz. Weiters
sprechen akute und chronische

Verspannungsschmerzen im Be-
reich der Wirbelsäule sehr gut auf
die Stoßwelle an. 

Bei der Behandlung wird ein
Haut-Gel auf den schmerzhaften
Bereich aufgetragen und die be-
troffene  Region mit dem Thera-
piekopf umkreist. 

Zu Beginn können Schmerzen
verstärkt auftreten, wenn die
Stoßwellen auf das entzündete
Gewebe treffen: die  Anfangs -
beschwerden bessern sich im
Verlauf der Therapie jedoch deut-
lich. 

Die Behandlung selbst dauert 
je nach Anzahl der abgegebenen
Impulse zwischen 5-10 Minuten. 

Abhängig von der Schwere der
Erkrankung ist der Heilungsver-
lauf im überwiegenden Fall nach
wenigen Wochen abgeschlossen,
durchschnittlich sind 3-4 Sitzun-
gen im Wochenabstand erforder-
lich. 

Dr. Petra Haller
Fachärztin für  Orthopädie und
orthopädische Chirurgie

Ordinationszeiten: 
Dienstagnachmittag und Don-
nerstagvormittag nach telefo-
nischer Terminvereinbarung
unter 0680 / 243 24 36, oder
per Email unter 
ordination@ doktorhaller.at
Webseite: www.doktorhaller.at

Frau Dr. Schütz (Amtsärztin in Bruck an der
Leitha) informiert!

Aufruf zur Masern-
schutzimpfung:
Masern sind kein Kinderspiel!
Masern können insbesondere für
Säuglinge aber auch für Kinder, Ju-
gendliche und Erwachsene schwer-
wiegende Folgen haben.

Symptome:
Es treten grippeähnliche Symptome
(Schnupfen, Husten und Bindehaut-
entzündung) mit hohem Fieber und
nach einigen Tagen der typische
Masernausschlag auf. 

Die kostenlose Schutzimpfung –
gute Verträglichkeit und verlässli-
cher Schutz!
Die Masernimpfung erfolgt in Form
einer Kombinationsimpfung gegen
Masern-Mumps-Röteln (MMR). Es
handelt sich hierbei um eine Le-

bendimpfung. Die MMR-Impfung
(MMR: Masern, Mumps und Röteln)
wird sehr gut vertragen.

SCHÜTZEN SIE SICH,
IHRE FAMILIE UND 
MITMENSCHEN!

Die Impfung ist für Kinder bis 15
Jahre und Erwachsene an allen
öffentlichen Impfstellen kosten-
frei möglich. z.B. Gesundheitsab-
teilung Bruck an der Leitha:
Tel: 02162 / 902 523 586-23588)
oder Außenstelle Schwechat Tel:
02162 / 902 523 58 1.

Beim niedergelassenen Arzt ist sie
für Kinder bis 15 Jahre kostenfrei
und ab dem 15. Lebensjahr ist eine
Impfgebühr zu bezahlen.
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SStadtviertel-Report 
Der Stadtteil „Am Rosenhügel“:
Einstmals das „Bahnbergerl“ – heute eine weit ausgebreitete Siedlungslandschaft.
Der Gedanke, auf der Ackerland-
schaft, die südlich eingegrenzt
durch damalige „Preßburger-
Bahn“, nördlich von der seinerzei-
tigen Brucker Straße („Kirschen-
straße“) und die sich östlich zu
einer schier endlosen Ackerweite
ausdehnt, eine Siedlungsland-
schaft zu schaffen, ist nicht neu.
Diese Idee geht auf das Jahr 1908
zurück.

Der damalige und in Fischamend
zur Legende gewordene Bürger-
meister August Schütz plante auf
diesem Areal eine Siedlungsland-
schaft, in der sich ein breiter
Grünraumgürtel und riesige Blu-
menbeete ausweiten sollten. 
Was Wunder – August Schütz war
Gärtnermeister. Er legte  dies -
bezüglich sogar einen sehr kon-
kreten Plan vor. Aber, dieses
Projekt dürfte offenbar der stür-
mischen Zeit zum Opfer gefallen
sein! 

Wir wissen ja, durch August
Schütz kam es zur Errichtung der
k. u. k. Militär-Aeronautischen
Zentralanstalt, wo in der Folge
der Entwicklung der Flugtechnik
Vorrang gegeben wurde und
schließlich endete diese Zeit im
Desaster des Ersten Weltkrieges. 

Das damalige „Bahn-
bergerl“, auf dem sich
die Kinder zur Winters-
zeit mit Schifahren und
Rodeln vergnügten, war
eine weit ausladende
Ackerlandschaft. 

Diese wurde lediglich von einem
schmalen Fußweg Richtung Markt-
friedhof durchquert. Diesen Weg
begleitete Jahr um Jahr ein unter-
schwelliger Streit! 

Nachdem die Bauern Herbst für
Herbst ihre Felder umgeackert
 hatten, wurde der Weg nämlich
von den zahlreichen Friedhofsbe-
suchern, die zum Marktfriedhof
wollten, beharrlich wieder neu
„ausgetreten“. 

Das „Schütz-Projekt“ war mittler-
weile total in Vergessenheit geraten
und niemand wollte so richtig glau-
ben, dass sich diese Ackerlandschaft
jemals als Bauland und Siedlungs-
gebiet anbieten könnte!
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Text & Fotos: A. Melichar

Aber, andere Zeiten,
andere Gemeinde-
ratsbeschlüsse! 
Im Juni des Jahres
1982 beschloss der
Gemeinderat die 
Parzellierung des 
Gebietes ober -
halb der Heimstätte-
Siedlung zwischen
Brucker Straße und
Preßburgerbahn – 
und hat dadurch
einen  jahrelang 
anhaltenden 
Bauboom 
ausgelöst. 

Es sollten 51 Bauplätze geschaf-
fen werden. Damit war der Start-
schuss zu einem neuen Stadtteil
geschaffen. Diese Wohn- und
Siedlungslandschaft, bald Sied-
lung „Am Rosenhügel“ genannt,
wurde von bauwilligen Sied-
lern freudig  an genommen und
ständig Siedlungsabschnitt um
Siedlungsabschnitt großflächig
erweitert. 

Heute stellt sich dieser Stadtteil
mit seinen vielfältigen Wohn-
haus-Typen und unterschiedli-
chen Bauformen als mustergültig
gelungenes Siedlungsprojekt dar,
in welchem vor allem Jungfami-
lien ihren Wohnbedarf decken
können. 

Man vermerkt es mit
Freude: Wo immer man 
mit  Leuten vom
 „Rosenhügel“ ins
 Gespräch kommt, 
zeigt sich ihr Bezug 
zu ihrer Wohnland-
schaft.  „Mia Rosen -
hügla san stoiz auf 
unsare Häusa!“

Stadtteil-Spaziergang
„Am Rosenhügel“

Im Sinne unserer Stadtteil-Reportagen 
laden wir die Bevölkerung 

zu einem gemütlichen Spaziergang 
auf den Spuren der Geschichte 

des Rosenhügels ein!

Termin: 
Freitag, 21.04.2017 um 18 Uhr

Treffpunkt: Beim Bahnhofsgebäude

Ihr Begleiter:
Prof. Adalbert Melichar, Stadtarchivar i.R.

Auf Ihren Besuch freut sich
Bürgermeister Mag. Thomas Ram

Spaziergang 
„Zentralfriedhof“

Termin: 
Termin: Samstag, 01.04.2017 

um 14 Uhr

Treffpunkt: 
Simmeringer Hauptstraße 234, Tor 2 

1110 Wien

Ihr Begleiter:
Prof. Adalbert Melichar, Stadtarchivar i.R.

Anmeldungen im Stadtamt bei Eva Weinzierl
Mail: eva.weinzierl@fischamend.gv.at

Tel.: 02232 / 763 23-20

Auf Ihren Besuch freut sich 
die Stadtgemeinde Fischamend!
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Busfahrt zur Sonderausstellung „Fischamend – Die k.u.k. Militär-Aeronautische 
Anstalt“.

Fischamend Luftfahrt

Im Heeresgeschichtlichen Museum – Militärluftfahrtmuseum – in
Zeltweg wird ab Ende April die große Schau zur Geschichte der le-
gendären Luftfahrt-Forschungsstätte der Donaumonarchie zu sehen
sein. 

Die Ausstellung versetzt den Besu-
cher 100 Jahre in die Vergangen-
heit und erlaubt einen Gang durch
die Institution „Militär-Aeronauti-
sche Anstalt Fischamend“. 

Die Eröffnung der Ausstellung fin-
det bereits ab 28. April 2017 von
von 11 Uhr bis 13 Uhr statt.

Zu diesem Zweck  organisiert die
Stadtgemeinde Fischamend einen
Bus nach Zeltweg!

Buchpräsentation am 30. März im HGM:

Die k.u.k. Militär-Aeronautische Anstalt
Fischamend Band 1 – Die große Zeit der
k.u.k. Luftschiffe 1908-1914.

Im Heeresgeschichtlichen Mu-
seum in Wien präsentieren am
30. März 2017 um 19 Uhr die
beiden Autoren und ILF-Mit-
glieder Rudolf Ster und Rein-
hard Ringl ihr neues
Standardwerk zur österreich-
ungarischen Luftschifffahrt.

Zum Buchinhalt:
Das Buch wirft einen völlig
neuen Blick auf die Geschichte
der Fischamender Luftfahrt. Vor-
worte von Karl von Habsburg
und Mag. Thomas Ram, Bürger-
meister von Fischamend, stim-
men auf den zum größten Teil
neuen Inhalt ein.

Ihre dauerhafte Heimstatt
 werden die Modelle ab 28. April
2017 im HGM-Militärluftfahrtmu-
seum Zeltweg in der aufsehener-

regenden Ausstellung „Fisch-
amend“ und die k.u.k. Militär-
 Aeronautische Anstalt (MAA)
finden. 

Am 11. und 12. März 2017 fand die alljährliche große Modellbauaus-
stellung im Heeresgeschichtlichen Museum Wien statt. Hier waren jene
Modelle erstmals zu sehen, welche von der ILF (Interessengemeinschaft
Luftfahrt Fischamend) projektiert und in Zusammenarbeit mit HTL-
Mödling und IPMS-Austria entstanden sind!

Highlights aus Fischamend auf der 
„Go-Modelling“ 2017.

Datum: 28. April 2017
Abfahrt: 07 Uhr, Getreideplatz 
Rückkunft in Fischamend:
ca. 16:30 Uhr
Unkostenbeitrag: € 15,- 
Mindesteilnehmerzahl: 
25 Personen
Anmeldung und Bezahlung 
im Gemeindeamt bei 
Doris Reinthaler Mail: doris.
reinthaler@ fischamend.gv.at
Tel.: 02232 / 763 23-22.
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Fischamender RT-NÖ-OST
Neues vom RT-NÖ-OST.

SSport 

Fischamender Naturfreunde 

Unser neues Mitglied Stefan Eisenk-
ölbl wurde 18. in seiner Altersklasse
und benötigte eine Zeit von 37min
für 7 Kilometer. 

Robert Bogner nahm die doppelte
Distanz in Angriff und wurde 37. 
Er beendet seinen Halbmarathon in
1 Stunde und 37min. 

Christian Hasler befindet sich mo-
mentan in der Vorbereitung für den
Vienna City Marathon, der am 23.04
stattfindet, als letzter Formcheck
nahm er am Sonntag die 28km in
Angriff. Er wurde hervorragender 2.

und erreichte eine Zeit von 1 Stunde
und 55min. Man darf gespannt auf
den Marathon sein.  

Am 21. Jänner 2017 fand in den Räumlichkeiten des SVS OMV Ge-
wichtheben der ASKÖ Landesmeisterschaft 2017 statt. Unter den ins-
gesamt 30 Teilnehmern startete auch der Fischamender Markus
Neumann (SVS) in der Kategorie U13. 

Fischamender

Gewichtheben.

Mit 32kg im Reißen und 39kg im
Stoßen konnte er mit vier Punk-
ten Vorsprung den Titel Landes-
meister mit nach Hause nehmen. 

Wer Interesse am Gewichthebe-

sport hat, Infos unter: www.omv-
schwechat.jimdo.com, gewicht-
heben.schwechat@gmail.com.

Für Kinder und Jugendliche ab 12
Jahren.

Am Sonntag, den 19.02, nahmen 3 Athleten des RT-NÖ-OST Teams am
Laufwettkampf LCC Eisbärenlauf 2 teil. 

Jugend im Schnee – Semesterferien mit Naturfreunden.
Jedes Jahr freut sich das Win-
terteam besonders auf die Feri-
enwoche mit rund 30 Kindern
und Jugendlichen in Wagrain.
Das Gästehaus Aicher stellt mit
neuem Zubau und Sanierungen
ein riesiges Angebot an Mög-
lichkeiten für unsere Teilneh-
merInnen zur Verfügung.

Schon am Anreisetag sind der
Turnsaal, der Kletter-Cube, die
Spiele-Lounge, die Indoor-Eis-
stock-Bahn, der Tischtennistisch,
der Wuzzler und, und, und... ein
Highlight! Aber die Herausforde-
rung folgt an Tag zwei: wir gehen
auf die Piste! 

Mit stattlich geprüften Instrukto-
ren sowohl im Schi- als auch im
Snowboard-Bereich und Kinder-
und JugendbetreuerInnen ist das
Winterteam super gerüstet um
für alle Könnensstufen perfekten

Unterricht auf der Piste anzubie-
ten. Wir stehen mit den kleinsten
und absoluten Beginnern auf den
Anfänger-Hügeln, wir verfeinern
Schi- und Snowboardtechnik auf
der Piste und wir finden für die
Boarder sogar ein bisschen
Powder und Freeride Action
sowie einige Sprünge im Park.

An einem Nachmittag der Woche
gönnen wir uns Pause, er ist für
den Besuch im Schwimmbad
 reserviert. Abends gibt es ge-
meinsame Spiele oder einen
 Ausflug zum Snowtubing hinter
dem Haus. Ein langer Tag endet
um 22.00h, wenn schließlich alle
müde in ihren Betten liegen,
damit sie am nächsten Morgen
wieder frisch und munter ge-
weckt werden können!

Es ist eine Woche in der Sport,
Natur und Erweiterung der

 Selbständigkeit im Vordergrund
stehen. 

Das Vertrauen, das die Eltern und
Kinder dem Winterteam entge-
genbringen ehrt uns und wir
freuen uns, euch jedes Jahr wie-
der dabei zu haben!
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Fischamender Bogenschützenverein
Jugenderfolge der Bogenschützen!
Treffsicher zeigten sich die Bogenschützen des BSC Fischamend
am 28. und 29. Jänner beim „Youngsters-“ und „120 Pfeile von
 Artemis-Turnier“ in dem 20 Vereine aus 5 Bundesländern ver treten
waren. 

Fünf Nachwuchstalente des BSC
Fischamend am Start – gleich vier
von ihnen eroberten eine Medaille. 
Gold gab es für die Recurveschüt-
zen Michael und Alexander Jirges,
die ihren Konkurrenten im Junio-
ren- bzw. Kadettenbewerb.

Jeweils Silber holten sich Predrag
Probojcic, der auch seinen ersten
Wettkampf bestritt und Raphael
Wühl und bei den Schülern. 

Als krönenden Abschluss zeigte sich
Obmann Martin Wühl mit großarti-
ger Leistung und stellte sich ganz
oben auf das Siegerpodest.

Wir gratulieren unseren Schützen!

Fischamender ATSV
Winterpause vorbei – König Fußball
 regiert wieder!

Der ATSV beeindruckte in den Test-
spielen mit durchwegs passablen
Leistungen und guten Ergebnis-
sen. „Mit der Vorbereitung kann man
zufrieden sein. Die Ergebnisse haben
gepasst und auch die Trainingsbe-
teiligung war in Ordnung“, so Trai-
ner Johannes Bejvl. 

Auch die Neuzugänge Patrick
Varga und Roland Kovacs passen
gut in die Mannschaft. „Poldi Varga
kennen wir ja schon und wissen um
seine Stärken, Roland könnte die

dringend nötige Verstärkung im
Sturm werden.“, weiß Bejvl. Nach
den eher durchschnittlichen Lei-
stungen im Herbst ist im Frühjahr
jedenfalls eine Steigerung nötig
um nicht wie im Vorjahr bis zum
letzten Spieltag um den Abstieg
zittern zu müssen. 

„Unsere Elf hat sich im Herbst leider
oft unter dem Wert geschlagen. Ich
erwarte mir von meiner Mannschaft
im Frühjahr, das sie zeigt was in ihr
steckt!“

Nach dem Bandenzauber beim Dreikönigsturnier und einer harten
Vorbereitung ist es endlich wieder soweit. Die ersten Spiele der Früh-
jahrsmeisterschaft in der 1. Klasse Ost sind bereits voll im Gange. 

16 SO, 12.03.2017 15:30 Uhr ATSV Fischamend – ASK Erlaa 
17 SO, 19.03.2017 15:30 Uhr ATSV Fischamend – USC Perchtoldsdorf
19 FR, 31.03.2017 19:30 Uhr ATSV Fischamend -ASK Schwadorf
21 FR, 14.04.2017 19:30 Uhr ATSV Fischamend – SC Göttlesbrunn
23 FR, 28.04.2017 19:30 Uhr ATSV Fischamend – SC Leopoldsdorf
25 FR, 12.05.2017 19:30 Uhr ATSV Fischamend- SC Reisenberg
27 FR, 26.05.2017 19:30 Uhr ATSV Fischamend – SC Maria Lanzendorf
29 FR, 09.06.2017 19:30 Uhr ATSV Fischamend – SC Hof

Heimspiele 2017:

Alle Auswärtstermine und Meisterschaftsspielpläne unserer Jugend-
teams finden Sie auf unserer Homepage: www.atsv-fischamend.at.
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Burgenland EXTREME
Fischamend-Runners im Ausnahmezustand.
Der Tag beginnt sehr früh. Es ist
nicht nur finster, sondern auch kalt
und windig als sich Gitti Scheichel-
bauer und Harald Braunsteiner der
Herausforderung „Burgenland Ex-
treme“ – also in 24h rund um den
Neusiedlersee – stellen. Es sind nicht
unbedingt die 124 km, es ist vor
allem die Kälte, die am 27. Jänner an
den Körpern der Ultraläufer zehrt.

Ab dem Startschuss um 4.30h in
Oggau bei -7°C ist man für einen Tee
an einer Labestation oder kurz Zu-
flucht in einem Häuschen zu finden
dankbar. Die von Blasen geplagten
Füße auszurasten, erscheint plötz-

lich wie ein Geschenk des Himmels.
Erste Zweifel kommen auf, aber die
muss man beiseite schieben. 

Der Kopf sagt: „Zumindest bis Apet-
lon!“, aber diese 62km sind mit Bla-
sen an den Füßen und bei
Minusgraden eine riesige Heraus-
forderung. Nach 12 Stunden gibt
Gitti mit Krämpfen in Apetlon auf,
sie setzt sich dankbar für diese
Grenzerfahrung in den Bus nach-
hause und weiß, dass dies zwar ihr
erster Ultralauf war, aber sicher
nicht ihr letzter. Harald folgt bei km
95 ihrem Beispiel. Als erfahrener
Ultra-Athlet kann er nur die Bilanz

Liebe FischamenderInnen!
Sie haben noch die Möglichkeit, sich für folgende Theaterfahrten anzumelden:

Für folgende Kurse nehmen wir gerne noch Anmeldungen entgegen:

Fischamender Volkshochschule 

„Arsen & Spitzenhäub-
chen“ in den  Wiener
 Kammer spielen - 
MI, 24.05.2017, 19.30 Uhr.
Abby Brewster, eine liebenswür-
dige ältere Dame, ermordet ge-
meinsam mit ihrer Schwester
Martha auf liebevolle Art und aus
purem Mitleid einsame männliche
Altersgenossen, um sie von der
Pein des Alleinseins zu erlösen.
Zum 75. Geburtstag von Doyenne

Marianne Nentwich in der Rolle der
Abby.

Preis p.P.: € 58,- oder € 51,- 
ohne Bus 
(Buspreis richtet sich nach TN-Zahl)
Anmeldeschluss: 20.03.2017  
Samstag, 15.07.2017, 20.30 Uhr 

„Der Vogelhändler“.
Die Seefestspiele Mörbisch stehen
für grenzenlosen Kulturgenuss und
entführen den Besucher in eine ma-

gische Welt voller Operetten- und
Musicalmelodien fernab jeder All-
tagssorge. 

Preis p.P.: € 80,- ohne Bus 
(Buspreis richtet sich nach TN-Zahl)
Anmeldeschluss: 01.03.2017
Donnerstag, 03.08.2017, 20.30 Uhr

„Rigoletto“.
Die Geschichte vom Hofnarren Ri-
goletto und seiner Tochter Gilda ist
so spannend wie ein Krimi und so

tragisch wie kaum ein anderer
Opernstoff.

Preis p.P.: € 88,- ohne Bus (Buspreis
richtet sich nach TN-Zahl)
Anmeldeschluss: 31.03.2017 

Anmeldung:
VHS-Fischamend - Fr. Gabriela Besin
Tel. 02232 / 781 10 
oder Mobil: 0676/685 54 06
oder E-Mail: 
vhs-fischamend@aon.at

006 Italienisch Leicht fortge-
schritten A1+/A2 (4. Semester).
Dienstag, 07.03.2017 – 04.07.2017
(15 x 1,5 UE), 17.45 – 19.00 Uhr 
Leitung: Simona Libro
Ort: VHS Büro
Kosten: € 110,- 
(exkl. Kursunterlagen)
Mindestteilnehmer: 5

007 ItalienischAnfänger A 1
(2.Semester).
Dienstag, 07.03.2017 – 04.07.2017
(15 x 1,5 UE), 19.15 – 20.30 Uhr 
Leitung & Ort: Simona Libro, VHS Büro
Kosten: € 110,- 
(exkl. Kursunterlagen)
Mindestteilnehmer: 5

018 Hatha Yoga für 
Fortgeschrittene I.
Dienstag, 07.03.2017 – 27.06.2017
(15 x 1,5 UE), 18.45 – 20.15 Uhr

Leitung: Magda Loitzenbauer
Ort: Bewegungsraum EKIZ
Kosten: € 95,-
Mindestteilnehmer: 10

020 Hormon Yoga.
Dienstag, 07.03.2017 – 27.06.2017
(15 x 1,5 UE), 17.00 – 18.30  Uhr
Leitung: Magda Loitzenbauer
Ort: Bewegungsraum EKIZ
Kosten: € 95,--
Mindestteilnehmer: 10

022 Hatha Yoga in der 
Mittagspause.
Bitte unbedingt eigene Matte mit-
bringen! 
Mittwoch, 08.03.2017 – 21.06.2017
(15 x 1,5 UE), 10.45 – 12.15  Uhr
Leitung: Magda Loitzenbauer
Ort: Bewegungsraum EKIZ
Kosten: € 95,-
Mindestteilnehmer: 10

040 Fit dank Baby MAXI 
(Mamas mit Babys 
von 8 bis 12 Monaten).
Termine: 
19.04., 26.04., 03.05., 10.05., 17.05.,
24.05., 31.05., 07.06.2017
Jeweils 15.30 – 16.45 Uhr 
(8 UE à 75 Min.)
Leitung: Tanja Hirschl
Ort: Bewegungsraum EKIZ
Kosten: € 85,- 
Mindestteilnehmer: 5 max. 8

044 Fotoadventure -  Urlaubs -
fotografie (Anfänger und Fort-
geschrittene).
Dieser Technik – und Gestaltungs-
workshop beschäftigt sich
 ausführlich mit schwierigen Auf-
nahmesituationen. Blitztechnik,
Langzeitaufnahmen, Reportagen
und Portraits sind die Themen die-
ses Kurses. 

Die Urlaubsfotografie steht im Mit-
telpunkt. Bitte Fotoausrüstung mit-
nehmen. Wenn möglich, einen
USB-Stick mitbringen, um Unterla-
gen und Informationen zu über-
spielen.
Termine: 
Freitag, 19.05.2017, 18-21 Uhr
Samstag, 20.05.2017, 09-15Uhr
Montag, 22.05.2017, 18-21Uhr
Leitung: Gerd Schmeja (Kamera-
mann ORF)
Ort: Stadtbibliothek/
Mediencenter
Kosten: € 80,-
Mindestteilnehmer: 5

Anmeldung:
VHS-Fischamend - Fr. Gabriela Besin
Tel. 02232 / 781 10 
oder Mobil: 0676/685 54 06
oder E-Mail: 
vhs-fischamend@aon.at

RunnersFischamender

ziehen, dass die Minusgrade dem
Körper einfach zu viel Energie rau-
ben. Der Bewerb macht seinem
Namen alle Ehre! 

Die Runners sind jedenfalls stolz
auf euch!
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Fischamender Volksschule 

Im Jänner wurde für die Schüle-
rInnen der Volksschule Fisch-
amend eine Theaterfahrt ins
Theater Akzent organisiert. 

Das Stück „Dicke Didi, fetter Felix“
war pädagogisch sehr wertvoll. Eine
Geschichte, die mit Witz und Geist
über Freundschaft und  Toleranz, die
erste Liebe und die richtige Portion
Mut erzählt. Das Stück bezauberte
LehrerInnen und SchülerInnen glei-
chermaßen!

Schitag 3a, 3b, 4a und 4b.

Bei perfektem Wetter – Sonnen-
schein und herrlichem Schnee –
machten die Kinder die Hänge un-
sicher. Trotz aller Anstrengungen
hatten sowohl die Anfänger als

auch die Fortgeschrittenen viel
Spaß und alle lernten einiges dazu.
Leider war der Tag viel zu rasch
vorüber und am Nachmittag ging
es müde nach Hause. 
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Am 30.01. fuhren die Kinder der 3. Klassen, der 4a und 4b in Beglei-
tung ihrer Lehrerinnen, ihres Lehrers und einigen Eltern zum Schi-
tag nach Annaberg.

Besuch der Volksschule Itter, Tirol.

Theater Akzent.

In den Semesterferien besuchte VD Petra Vorderwinkler mit den
 Lehrerinnen Katrin Ehrngruber, Ruth Heller, Claudia Katzer, Angelika
Rausch und Maria Wendelin die Volksschule Itter in Tirol zum pädagogi-
schen Austausch (am Bild mit Herrn VD Andreas Wurzrainer, VS Itter). 

Gesunde Ernährung 4. Klassen.
Neben den Aufgaben der Nah-
rung im Körper, den Nährstoffen
und ihren Aufgaben, der Verdau-
ung erforschten die Kinder auch
noch den Ernährungskreis und
die Lebensmittelpyramide. Ein
Höhepunkt war der Stationentag
mit verschiedenen Versuchen
zum Thema Ernährung und Le-
bensmittel.

Im Rahmen des Sachunterrichts
arbeiteten die 4. Klassen an dem
Thema Gesunde Ernährung. 
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Besuch auf dem Eislaufplatz.
Zum Abschluss des Schulhalbjahres beschloss die 5. Klasse eislaufen
zu gehen. 

Kinder und Lehrer machten sich
bei eisigen Temperaturen mit dem
Zug auf dem Weg in das winterlich
verschneite Schwechat. 

Nach einem Spaziergang entlang
der Schwechat erreichte man
rechtzeitig zum Aufsperren den
Eislaufplatz. Dort hatten die Kinder
und Lehrer genug Zeit um das
künstliche Eis zu genießen. 

Mehr oder weniger elegant glitten
sie gemeinsam Runde um Runde
über das Eis, auch eine Stärkung in
der Kantine wurde eingenommen.
Zu Mittag endete der winterliche
Tag in Schwechat und die Kinder
samt Lehrer machten sich auf den
Rückweg nach Fischamend auf.
Etwas erschöpft, aber glücklich
und zufrieden kamen wir zur
Schule zurück.

Unser Ausflug ins Poly.

Am Donnerstag, den 16.2.2017 fuhr die 6.Klasse nach Himberg ins Poly.

Um 10 Uhr wartete bereits der
 Direktor, Otto Wittner, auf uns. Er
erzählte uns von den verschiede-
nen Fachbereichen und dem Un-
terrichtsalltag der Schule.

Wir erfuhren dass ein Schultag von
8.15 bis 16:30 Uhr dauert. Jeden
Tag gibt es einen praktischen 
und einen theoretischen Unter-
richtsteil. In der einstündigen Mit-

tagspause können sich die Schüle-
r innen und Schüler in der Schul-
 kantine stärken. Anschließend
führte uns der Direktor durch die
Werkstätten und den  Pausenraum.
Besonders beeindruckt hat uns 
der Fachbereich Bau wo uns die
Schulprojekte vorgestellt wurden.
Nach der zweistündigen Führung
fuhren wir motiviert für die Zu-
kunft wieder zurück.
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Lokales IBMS Fischamend 

Ehemaliger Oilers-Spieler spendet Bücher!

Autorenlesung 19.12.2016 – 
Sonja Kaiblinger.

P.O.B – Fischamender Band sorgt für 
Furore!

Der ehemalige Offensive Liner
der Fischamender Oilers und
heutige Oberamtsrat Walter
Mimmler spendete unserer IBMS
Bücher mit dem Themenschwer-
punkt Ägypten. 

Die IBMS Fischamend war über
den Bücherzuwachs für die schul-
eigene Bibliothek sehr erfreut und
bedankt sich auf diesen Weg bei
Herrn Mimmler. 

Am 19.12.2016 kam die österreichische Kinder- und Jugendbuchauto-
rin Sonja Kaiblinger an unsere Schule. 

Sie stellte den ersten Band ihrer
Reihe Scary Harry –„Von allen guten
Geistern verlassen“, das sogar auf
der Leipziger Buchmesse ausge-
zeichnet wurde, vor. 

Die lebendige Vortagsweise fand
besonderen Anklang bei den 1. und
2. Klassen. Nach der Lesung konnte
sich jedes Kind ein Autogramm
holen.

Karitative Spendensammlung.

Die „youngCaritas“ sammelte auch im heurigen Jahr im Rahmen der
 Aktion „Kilo gegen Armut“ Lebensmittel und Hygieneartikel für Men-
schen in Not und ist an unsere Schule heran getreten. Einige Kinder, die
Direktorin und ein paar Lehrkräfte sammelten fleißig diese dringend
 gebrauchten Produkte und spendete sie notbedürftigen Familien. 

Die Fischamender Lokalband P.O.B. 
hat beim Planet Festival vom11.02.2017 
in der Szene Wien die „play off Runde“ 

gewonnen! 

Von 7 teilnehmenden Bands hat P.O.B. 
den 2. Platz gemacht und steigt somit 

beim Wettbewerb ins Finale auf!

P.O.B. beim Planet Festival-Finale
20. Mai ab 19 Uhr im Gasometer.

Pop-Rock – Deutsch – Italienisch. 

Luciano Pizzonia – Leadsinger,

Stefan Beierl – E-Gitarre,

Brandl Lukas – Schlagzeug,

Moritz Boroviczeny –2. E-Gitarre,

David Müller – Bass
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Fischamender JJugendzentrum Aquarium

Fischamender
oStadtchor 

Turnier im Jugendzentrum.
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Neuzugang
beim 
Fischamender 
Stadtchor!

Am 27.1. fand im Jugendzen-
trum ein Playstation-Turnier
statt. Die Jugendlichen hatten
die Möglichkeit sich spielerisch
miteinander zu messen.

An dem Turnier nahmen bereits er-
fahrene SpielerInnen teil, aber
ebenso Jugendliche die noch nie
gespielt hatten. Das Turnier war ein
voller Erfolg. Mit 15 TeilnehmerIn-

nen war es ein großer Spaß und
die ersten drei Plätze wurden prä-
miert. Das Turnier war ein wichti-
ger Schritt der Prävention in Bezug
auf Konsolenspiele. 

„Fragen ohne 
Grenzen“.
Am 18.1. fand im Jugendzentrum
ein Workshop zum Thema Sucht
und Polizei statt. Die Jugendli-
chen hatten die Möglichkeit alle
Fragen rund um diese Themen zu
stellen.

Eingeladen wurden Alexandra
Lang von der Suchtberatung und
Martin Kohl von der Polizei, welche
die Fragen anonym behandelten.
Der Workshop erfreute sich großer
Beliebtheit, es nahmen einige Ju-
gendliche daran teil. Durch diesen
Workshop konnte ein weiterer
Schritt im Sinne der Suchtpräven-
tion in Fischamend getan werden. 

Jugend tritt in 
Aktion.
Im Jugendzentrum Aquarium
weht ein neuer Wind. 

Seit einiger Zeit gibt es die soge-
nannte Kerngruppe. Diese setzt
sich mindestens einmal im Monat
mit einer Betreuerin des Jugend-
zentrums zusammen und disku-
tiert über verschiedenste
Themen. 

Das Wort Partizipation wird groß
geschrieben. Die Jugendlichen sol-
len die Möglichkeit haben sich
selbst einzubringen und über Ent-
scheidungen im Jugendzentrum
mitzubestimmen. 

Das Aquarium-Team freut sich
über so viel Engagement und ist
auf neue Ideen sehr gespannt.

Übernachtung im Jugendzentrum.
In den Semesterferien fand im
Jugendzentrum Aquarium eine
Übernachtung statt. 

Das Programm erstreckte sich von
alkoholfreien Cocktails und selbst
gemachter Pizza bis zu Filme
schauen und Spiele spielen. 

Die Idee stammte von der Kern-
gruppe des Jugendzentrums, wel-
che aktiv Projekte gestaltet. 12
Jugendliche nahmen an der Ver-
anstaltung teil. Es es war ein voller
Erfolg. 
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Der Stadtchor freut
sich über Andrea,
die den Alt  unter -
stützen wird. 

Wie wär's denn mit
Männern? Traut
sich niemand?
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Text & Fotos: Richard Schuh
www.standupclub.at

Fischamender
oStand Up Club 

Fischamender
oSpielleut

7. Mini Olympiade.

Fischamender Spielleut geben Geschichten
aus dem Wienerwald.

Lesung mit Helga Engin-Deniz.

Am 28.01.2017 gingen 13 Teilneh-
mer an den Start, um 7 verschie-
dene Disziplinen an gar kleinen
Spielgeräten auszuprobieren.

Boccia, Wuzzln, Tischtennis, Darts,
Airhockey, Minigolf und Billard
standen am Programm. Das Be-
sondere daran sind aber nicht die
Sportarten, sondern deren Größe! 
Am Ende stand Sebastian Reiner
als Sieger fest, der nun einen Pokal

in Miniform (nona) sein Eigen nen-
nen darf. Wie immer war der ganze
Event eine Muadsgaudi!

Wuzln: Helmut Rieck, 
Jasmin Rischan.
Tischtennis: Patrick Hanzl, 
Eva Hamernik.
Sieger: Sebastian Reiner.
Darts: Jasmin Rischan.
Boccia: Dagmar Dutzler.
Billard: Patrick Hanzl.

Im April kommt das 21. Stück der Fischamender Spielleut auf die
Bühne: Geschichten aus dem Wienerwald von Ödön von Horváth. 

Nachdem die Spielleut dieses Stück
bereits vor genau 10 Jahren schon
einmal mit großem Erfolg gespielt
haben, soll diesmal das Publikum
mit einer völlig neuen Inszenierung
im Volksheim Fischamend über-
rascht werden. Die Premiere findet
am 31. März um 19:30 Uhr statt. 

Weitere Termine sind der 1., 2., 7., 8.,
9., 21., 22., 23., 28., und 29. April. 
Freitag und Samstag jeweils um
19:30 Uhr, Sonntag um 17 Uhr. 

Alle Infos und Online Reservierung
unter: 
www.fischamenderspielleut.com.

Am 15.02.2017 fand in der Stadtbibliothek Fischamend eine Lesung
mit der Erfolgsautorin Helga Engin-Deniz statt.

Einige interessierte Gäste hatten
sich eingefunden um den Ausfüh-
rungen von Frau Engin-Deniz zu
lauschen. Die Autorin schreibt
überwiegend unterhaltsame Ge-
schichten mit  leserlicher Schrift
geeignet für  Seniorinnen und

 Senioren. Auch eine Gruppe des
Seniorentreffs der Stadtgemeinde
schaute gemeinsam mit der 
Seniorenbeauftragten Marianne
Srtschin vorbei um einen unter-
haltsamen Nachmittag zu verbrin-
gen. 

Bereits traditionell startete der Stand Up Club Fischamend mit der
Mini Olympiade in ein neues Veranstaltungsjahr. 

SStadtbibliothek 
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Praktische Ärzte
Dr. med. univ. Ramin Danesh
Ordinationszeiten: MO, MI, DO & FR von 8 - 12 Uhr
sowie MO und MI auch von 16 - 18 Uhr
2401 Fischamend, Schulgasse 6, Tel. 02232/763 86

Dr. med. univ. Anton Moritz
Ordinationszeiten: MO, DI, DO, FR von 8 - 12 Uhr
für Berufstätige DI und DO von 17 - 18 Uhr
Termin Mutterberatung: Jeden 1. DI im Monat
04.04.2017, 09.05.2017, 13.06.2017
2401 Fischamend, Wiener Straße 8, Tel. 02232/765 40, Fax -5

Dr. med. univ. Angelika Opat
Ordinationszeiten: MO von 8 - 13, 16 - 18 Uhr
DI, MI von 8 - 12 Uhr, FR von 8 - 13 Uhr
2401 Fischamend, Enzersdorfer Straße 5, Tel. 02232/771 80

Fachärzte
Dr. Barbara Maringer
Fachärztin für Gynäkologie und Geburtshilfe - Wahlärztin
Ordinationszeiten: MO 13 - 18 Uhr, DI 9 - 13 Uhr
DO 13 - 17 Uhr, FR 9 - 13 Uhr und nach Vereinbarung
2320 Schwechat, Brauhausstraße 1, Top 16, Tel. 01/706 59 90

Dr. Christian Matza – Facharzt für Innere Medizin
Ordinationszeiten: MO, MI, DO und FR von 8 - 12 Uhr
MO und MI 14.30 - 16.30 Uhr, Voranmeldung: Tel. 02162/671 56
2460 Bruck an der Leitha, Johngasse 3/3, alle Kassen

Dr. Schabetsberger-Hirmke Christine – Fachärztin für Innere Medizin
Ordinationszeiten: MO und FR von 14 - 18 Uhr
DI und DO 8 - 12 Uhr,  Telefonische Voranmeldung höflichst erbeten.
2320 Schwechat, Brauhausstraße 9 – alle Kassen,  Tel. 01/707 62 55

Psychologin
Psychologin Mag. Ursula Siegl
Klinische Psychologin und Gesundheitspsychologin, klinisch-psychologische
Diagnostik, Wahlpsychologin – Beratung und Behandlung
2401 Fischamend, Hainburger Straße 22, Tel. 02232/774 25
Für Fischamender BürgerInnen übernimmt die Stadtgemeinde die 
Kosten für die erste Beratungsstunde! 

Psychotherapeut
Michael Elstner
Psychotherapie/Selbsterfahrung, Körperarbeit/Persönlichkeitstraining
2401 Fischamend, Klein-Neusiedler Straße 4/Haus 13
Tel. 0699/170 781 50, www.lustaufleben.at

Lebens- & Sozialberatung, Coaching
Martina Malochratzky
BUSINESS COACH - Beratung und Coaching für Personen in beruflichen sowie 
privaten  Ver änderungsprozessen. Bewerbungstrainings, Schüler- und Lehr-
lingsbegleitung, Mitarbeiter- sowie Führungskräfteförderung sind meine
Schwerpunkte. Dabei steht das Ressourcenmanagement (Fähigkeiten und Ta-
lente entdecken und leben) im Vordergrund. 
BERATUNG UND COACHING von Kindern und Jugendlichen, Eltern, Einzelper-
sonen, Führungskräften sowie Teams in individuellen und systemischen Verän-
derungsprozessen. Förderung von Selbstvertrauen und sozialem Miteinander
nach der Resonanz(R)-Methode
Tel. 0664/27 33 225, 2401 Fischamend, Am Rosenhügel 167
E-Mail: martina.malochratzky@a1.net, www.wiederleben.at, www.deinjobcoach.at

Monika Bruckner
Eingetragene Mediatorin in der Liste des Bundesministeriums für Justiz – 
Faire Ergebnisse – Vereinbarungen die zukunftsorientiert –sind Eigenverantwort-
lich erarbeitete Lösungen, Mediation – eine Chance für einen Neuanfang
Am Rosenhügel 97, Tel. Nr. 0699/109 63 791
E-Mail: info@mediation-bruckner.at, www.mediation-bruckner.at

Therapie- und Fachärzte-Zentrum
Gesundheits  Campus

Leitung: Andreas Schneider               2401 Fischamend, Gregerstraße 32
ORDINATION ÄRZTE Tel. 02232/ 76 699
MASSAGETEAM Tel. 02232/ 77 904
PHYSIOTHERAPEUTIN Karin Hudec  Tel.  0650/ 47 67 215
PHYSIOTHERAPEUTIN Andrea Schneider  Tel.  0676/ 33 15 195

Craniosacrale Osteopathie

FACHARZT FÜR KINDER- UND JUGENDHEILKUNDE
Dr. Robert Schafhauser    (Wahlarzt)
Ordinationszeiten Fischamend:  MO, MI und DO nachmittags
jeweils nach tel. Voranmeldung

Tel. 02232/766 99 (Gesundheits Campus Fischamend)
Dringende Termine und Hausbesuche
nach persönlicher Terminvereinbarung: Tel. 0699/194 764 34
Ordinationszeiten Schwechat-Mannswörth: DI und FR nachmittags, 
DO vormittags und nach Vereinbarung: Tel. 01/706 86 00
2320 Schwechat-Mannswörth, Mannswörther Str. 59-61 Stg. 21

INTERNISTIN
Dr. Eleonora Unger  (Wahlärztin)
Fachärztin für Innere Medizin, Oberärztin im Krankenhaus Hainburg
Leistungsangebot: Herzultraschall, EKG, Blutdruckmessung, Lungenfunktion,
Ergometrie, Vorsorgeuntersuchungen, Operationsfreigaben
Ordination jeden Donnerstag ab 16 Uhr nach Terminvereinbarung unter
Tel. 02232/76 699 bzw. 0680/445 24 56 oder per E-mail: office@ intmed.at.
Weitere Informationen unter www.intmed.at.

FACHARZT FÜR INNERE MEDIZIN UND RHEUMATOLOGIE
Dr. Rolf Dieter Dessovic  
Oberarzt im Evangelischen Krankenhaus Wien
Schwerpunkte: Diagnose und Therapie rheumatologischer Erkrankungen; Osteo-
porosetherapie; Abklärung von Magen-Darm Beschwerden und Ernähr ungsun-
verträglichkeiten; Belegarzttätigkeit u. Power Doppler Ultraschall im Evangel. KH
Ordination: jede Montag nach telefonischer Vereinbarung unter Tel. 0650 /
944  43 24, www.rheumaimgriff.at

FACHÄRZTIN FÜR ORTHOPÄDIE UND ORTHOPÄDISCHE CHIRURGIE
Dr. Petra Haller  (Wahlärztin)
Ordinationszeiten nach telefonischer Vereinbarung unter 0680/ 243 243 6 oder
per Mail ordination@doktorhaller.at. Weitere Infos unter www.doktorhaller.at.

PSYCHOTHERAPEUT
Peter Niessl, MSc
Psychotherapie – Integrative Therapie, Leidenszustände aller Art,  Lebens -
 krisen, Psychosomatik, Sucht, Begleitung in Veränderungsprozessen
Termine nach Vereinbarung,  Tel. 0676/902 51 46 
E-mail: peter.niessl@gmx.at, www.therapie-leibundseele.at

PHYSIOTHERAPEUTIN & PODOTHERAPEUTIN
Yvonne Gross-Binder
Traumatologie, Orthopädie, Neurologie, Manuelle Therapie, Spiraldynamik, Fas-
ziendistorisonsmodell,  Sturzprophylaxe, Gleichgewichtstraining, Podotherapie
Terminvereinbarung: 0664 / 46 30 367

PSYCHOTHERAPEUTIN (IN AUSBILDUNG UNTER SUPERVISION)
Dr. Elisabeth Schütz 
Psychosomatische Medizin wie z.B. somatoforme Störungen (Erkrankungen ohne
körperlichen Befund), Depressionen, Angststörungen,  Belastungs störungen,
Suchterkrankungen,Termine nach Vereinb.: 0680 / 305 14 67

AKADEM. KINESIOLOGIN DER ÖAKG
Sabine Niessl 
Kinesiologie mit Kindern, Jugendlichen u. Erwachsenen, Integratives Lernen
Termine nach Vereinbarung: 0676 / 660 51 58

ERNÄHRUNGSWISSENSCHAFTERIN
Mag. Michaela Markovic  (Gesundheits- und Vitalcoach)
Tätigkeitschwerpunkte: Gewichtsmanagement, Ernährungsanamnese mit an-
schließendem Ernährungsprogramm, individueller Trainingsplan
SA zwischen 8 und 10 Uhr,  Tel. 0680/14 33 626, michi.markovic@gmx.at

LEBENS- UND SOZIALBERATUNG, COACHING
Mag. Michaela Votruba
Unterstützung bei beruflichen Entscheidungsprozessen
Termine nach Vereinbarung: 0664/26 27 169, www.voiceandmind.at

Fischamender Ärzte 

Zahnarzt
DDr. Alex Dem
Ordinationszeiten: MO - FR gegen Voranmeldung
2401 Fischamend, Getreideplatz 4, Tel. 02232/764 01

Gemeindeschwester
Diplomkrankenschwester Karin Soucek
Blutdruck messen – Injektionen – Blutabnahmen – Verbandswechsel - 
Körperpflege – Katheterwechsel – Mobilisierung der Patienten – Arztbesuche
Tel. 0664/968 82 10

Apotheke
Apotheke „Zum Auge Gottes”
Öffnungszeiten: MO - MI, FR 8 - 12 Uhr, 15 - 18 Uhr, DO, SA 8 - 12 Uhr 
Dauerbereitschaftsdienst! Bitte anläuten!
2401 Fischamend, Kleinneusiedler Straße 7, Tel. 02232/762-75 od. -76

Tierarzt
Tierarzt Dr. Stephan Soukup
Ordination:  MO, DI, DO, FR 9 - 11 Uhr
MO, DO 16 - 19 Uhr, DI, FR 15 - 17 Uhr, SA nach Vereinbarung
2401 Fischamend, Rösslgasse 13, Tel. 02232/760 63, 0664/520 49 07
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Ärztenotdienst für den Ärztesprengel: 
Fischamend – Enzersdorf/F. – Schwadorf – Kleinneusiedl - Rauchenwarth

18./19.03.2017 Dr. Claudia ERTL 2432 Schwadorf, Hauptplatz 2/1/1 02230 / 21 42
25./26.03.2017 Dr. Angelika OPAT 2401 Fischamend, Enzersdorfer Straße 5 02232 / 771 80

01./02.04.2017 Dr. Ramin DANESH 2401 Fischamend, Schulgasse 6 02232 / 763 86 01
08./09.04.2017 Dr. Samir TILLAWI 2431 Kleinneusiedl, Schwadorfer Straße 38/1 02230 / 80 400
15./16.04.2017 Dr. Anton MORITZ 2401 Fischamend, Wiener Straße 8 02232 / 765 40
17.04.2017 Dr. Angelika OPAT 2401 Fischamend, Enzersdorfer Straße 5 02232 / 771 80
22./23.04.2017 Dr. Claudia ERTL 2432 Schwadorf, Hauptplatz 2/1/1 02230 / 21 42
29./30.04.2017 Dr. Angelika OPAT 2401 Fischamend, Enzersdorfer Straße 5 02232 / 771 80

01.05.2017 Dr. Claudia ERTL 2432 Schwadorf, Hauptplatz 2/1/1 02230 / 21 42
06./07.05.2017 Dr. Samir TILLAWI 2431 Kleinneusiedl, Schwadorfer Straße 38/1 02230 / 80 400
13./14.05.2017 Dr. Anton MORITZ 2401 Fischamend, Wiener Straße 8 02232 / 765 40
20./21.05.2017 Dr. Claudia ERTL 2432 Schwadorf, Hauptplatz 2/1/1 02230 / 21 42
25.05.2017 Dr. Angelika OPAT 2401 Fischamend, Enzersdorfer Straße 5 02232 / 771 80
27./28.05.2017 Dr. Ramin DANESH 2401 Fischamend, Schulgasse 6 02232 / 763 86 01

03./04.06.2017 Dr. Samir TILLAWI 2431 Kleinneusiedl, Schwadorfer Straße 38/1 02230 / 804 00
05.06.2017 Dr. Angelika OPAT 2401 Fischamend, Enzersdorfer Straße 5 02232 / 771 80
10./11.06.2017 Dr. Samir TILLAWI 2431 Kleinneusiedl, Schwadorfer Straße 38/1 02230 / 804 00
15.06.2017 Dr. Ramin DANESH 2401 Fischamend, Schulgasse 6 02232 / 763 86 01
17./18.06.2017 Dr. Anton MORITZ 2401 Fischamend, Wiener Straße 8 02232 / 765 40
24./25.06.2017 Dr. Claudia ERTL 2432 Schwadorf, Hauptplatz 2/1/1 02230 / 21 42
Die Dienstpläne für den Sonn- und Feiertagsdienst können Sie ebenso unter www.arztnoe.at nachlesen!

Zahnärztenotdienst jeweils von 9 – 13 Uhr

18./19.03.2017  Dr. Valerica SCARLAT 2301 Groß-Enzersdorf, Dr. Anton Krabichler-Pl. 1 02249 / 37 90
25./26.03.2017  Dr. Evelyn RAAB-KRONISTER 2232 Deutsch-Wagram, Bahnhofstraße 41/TOP 12 02247 / 36 46

01./02.04.2017 Dr. Walter HACKER 2486 Pottendorf, Wiener Straße 3 02623 / 735 85
08./09.04.2017 Dr. Anna-Maria DOSTI 2486 Pottendorf, Marktplatz 5 02623 / 738 53
15./16./17.04.2017 DDr. Alex DEM 2401 Fischamend, Getreideplatz 4 02232 / 764 01
22./23.04.2017 Dr. Elisabeth TREER 2451 Au/Leithageb., Edelmühlgasse 14 02168 / 82 18
29./30.04.2017 Dr. Witold DEMUT 2320 Schwechat, Wiener Straße 36/38 0676 / 707 83 43

01.05.2017 Dr. Witold DEMUT 2320 Schwechat, Wiener Straße 36/38 0676 / 707 83 43
06./07.05.2017 DDr. Elisabeth ZITZELSBERGER 2410 Hainburg, Hauergasse 35 02165 / 623 77
13./14.05.2017 Dr. Ctibor Stefan WEISS 2325 Himberg, Wiener Straße 4-8/II/2 02235 / 863 23
20./21.05.2017 Dr. Peter SCHÖBERL 2371 Hinterbrühl, Hauptstraße 70b 02236 / 263 56
25.05.2017 Dr. Silvia STAUDINGER 2340 Mödling, Enzersdorfer Straße 74 02236 / 264 23
27./28.05.2017 Dr. Cornelia DANESCHITS 2460 Bruck/leitha, Hauptplatz 16/4/7 02162 /660 01

03./04./05.06.2017 Dr. Walter HACKER 2486 Pottendorf, Wiener Straße 3 02623 / 735 85
10./11.06.2017 Dr. Eugen BLUFSTEIN 2291 Lassee, Bahnstraße 66 02213 / 22 17
15.06.2017 Dr. Andreas JÄGER 2380 Perchtoldsdorf, Dr. Natzler-Gasse 8 01 / 865 91 42
17./18.06.2017 Dr. Monika MONDL-SCHEURER 2391 Kaltenleutgeben, Promenadengasse 30 02238 / 712 87
24./25.06.2017 Dr. Christian KUNZ 2483 Ebreichsdorf, Bahnstraße 6 02254 / 722 34
Die Dienstpläne für den Sonn- und Feiertagsdienst können Sie ebenso unter www.noezz.at nachlesen!

GGesundheit Fischamender

Notdienstzeiten
DIENSTBEGINN: 
Samstag/Feiertag:   7.00 Uhr
DIENSTENDE: 
Montag/nächster Werktag:   7.00 Uhr

Notruf 
RETTUNG/ROTES KREUZ: 144 
FIRST RESPONDER: 144
ÄRZTE-NOTRUF: 141

Ärzte-Urlaub
Dr. Ramin DANESH: 16.06.2017

Dr. Claudia ERTL: 10. – 14.04.2017

Dr. Anton MORITZ: 02. – 05.05.2017, 
26.05.2017, 26.06. – 14.07.2017

Dr. Angelika OPAT: 31.03. – 07.04.2017,
19.05.2017, 12. – 23.06.2017

Dr. Samir TILLAWI: 10. – 14.04.2017

Zahnarzt
Notfall -
ambulanz
Bei Notfällen  können Sie sich auch an die
zahnärztliche  Notfall ambulanz der Bernard
 Gottlieb wenden! Universitätszahnklinik,
Sensengasse 2a, 1090 Wien, Tel. 01 / 40 070.

Wir halten Fischamend sauber

Treffpunkt: Stromwärterhaus / Am Damm
Alle sind herzlich eingeladen! Bitte Arbeits-
kleidung, festes Schuhwerk und Arbeits-
handschuhe mitbringen!

Mobiler Häckseldienst
am Di, 21.03.2017
ab 07 Uhr.
Anmeldeschluss: Fr, 17.03.2017.

Kompost wird verschenkt,
ab Do, 30.03.2017, in der
Zeit von 07 – 12 Uhr.

Reinigungsaktion des Orts-
gebietes von Fischamend,
am Sa, 01.04.17 um 08 Uhr.

Die Kompostaktion findet am Wirtschaftshof,
Berggasse 14, statt. Kompost aus der Biotonne
wird gegen  Selbstab holung verschenkt. 

Bitte melden Sie sich unter 
www.abfallverband.at/schwechat oder
telefonisch unter 02230 / 2418 an.
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2401 Fischamend, Klein-Neusiedler
Straße 1b, Tel. 02232 / 773 05
Kalte und warme Speisen,  Haus -
schlachtung und Eigen bauweine.
Termine: 27.03. - 09.04., 
26.06. - 09.07., 16. - 30.08.,
05. - 15.10., 15. - 29.11. 

März
11./12.03. Highlights aus der Fisch-

amender Luftfahrtgeschi-
chte auf der GO-Modelling
2017, 09 - 17 Uhr im Heeres-
geschichtlichen Museum Wien

13.-17.03. 1. Fischamender 
Bibliothekswoche

17.03. Karl Ritter „Soundritual“,
Stand Up Club, ab 20 Uhr

18.03. Workshop „Die komple-
mentäre Hausapotheke“, 
09 - 13 Uhr, EKIZ, Kursleitung:
Monika Stein, Kosten: € 30,--,
Anmeldung bei Elisabeth 
Melichar unter 0650 / 490 07
79 oder e.melichar@gmx.at

24.03. Christoph & Lollo, Stand Up
Club, ab 20 Uhr

24./25.03. Geburtsvorbereitung mit
Partner oder Begleitperson
(Fr: 17 - 20.30 Uhr, Sa: 09 - 13.30
Uhr) im EKIZ, Infos und Anmel-
dung bei  Hebamme Mag.
 Nicole Skorjanec, BSc, 0664 /
135 48 35 oder nicole.skorja-
nec@ wunsch-hebamme.at

25.03. Bierwagerl Frühlingsfest, 
ab 19 Uhr 

26.03. 18. Fischamender Stadt -
lauf – Jerry Geringer
 Gedenklauf, ab 09 Uhr

30.03. Erstpräsentation des Bu-
ches „Die Militäraeronauti-
sche Anstalt Fischamend,
Band 1, Fischamend – Die
Zeit der großen Luftschiffe
1908-1914 (Ringl/Ster), Hee-
resgeschichtliches Museum
Wien – Ruhmeshalle, 19 Uhr

31.03. Pepi Hopf  „Der Seelen trö-
ster“, Stand Up Club, ab 20 Uhr

April
01.04. Flurreinigung um 8 Uhr
01.04. „Gschichten aus dem

 Wienerwald“ – Fischamender
Spielleut, 19.30 Uhr im Volks-
heim

01.04. Treffen des NÖ Imkerver-
bandes, 16 Uhr, Süßer Anker

01.04. Spaziergang Zentralfriedhof
mit Prof. Melichar, Wien, Treff-
punkt beim Tor 2 um 14 Uhr 

02.04. „Gschichten aus dem Wie-
nerwald“ – Fischamender
 Spielleut, 17 Uhr im Volksheim

05.04. Couchgespräche:  Familien -
rituale, 16 - 18 Uhr, EKIZ

07.04. „Gschichten aus dem
 Wienerwald“ – Fischamen-
der Spielleut, 19.30 Uhr im
Volksheim

08.04. „Gschichten aus dem
 Wienerwald“ – Fischamender
Spielleut, 19.30 Uhr im Volks-
heim

09.04. „Gschichten aus dem Wie-
nerwald“ – Fischamender
Spielleut, 17 Uhr im Volksheim

08.04. Fischamender Markt, 
08 -12 Uhr mit Flohmarkt

15.04. Der Osterhase kommt, 
15 Uhr, Dorf Spielplatz

15.04. Bierwagerl Disco-Abend,
ab 19 Uhr 

21.04. „Gschichten aus dem
 Wienerwald“ – Fischamen-
der Spielleut, 19.30 Uhr im
Volksheim

Fischamender Veranstaltungen 

Heurigenzeit. Ausg’steckt is in Fischamend bei:

2401 Fischamend, Bahnstraße 15, 
Tel. 02232 / 787 07
Kalte und warme Speisen, Haus-
schlachtung und Eigen bauweine. 
Termine: 
06. - 19.03., 06. - 18.06., 
16.10 - 29.10. 

Heurigenschenke –
Fam. Jäger

Buschenschank – 
Weinbau Fam. Teller

21.04. Stadtteilspaziergang 
„Am Rosenhügel“ mit Prof. 
Melichar, Treffpunkt: 18 Uhr
Bahnhofsgebäude

22.04. Jahrmarkt, ab 08 Uhr
22.04. Fleshless (Cz) & Moronic

(D), Stand Up Club, ab 20 Uhr
22.04. RFC - Radauftakt am Turm-

vorplatz, 10 - 14 Uhr
22.04. „Gschichten aus dem Wie-

nerwald“ – Fischamender
Spielleut, 19.30 Uhr im Volks-
heim

23.04. „Gschichten aus dem Wie-
nerwald“ – Fischamender
Spielleut, 17 Uhr im Volksheim

23.04. Wanderung auf der Hohen
Wand mit den Naturfreun-
den, Treffpkt: 08 Uhr beim Bhf

28.04. Blözinger „Bis Morgen“,
Stand Up Club, ab 20 Uhr

28.04. Busfahrt zur großen Dauer-
ausstellung – Fischamend 
„Die k. u. k. Militäraeronau-
tische Anstalt“ und Eröff-
nung der  Ausstellung-
saison 2017 im  Heeres -
geschichtlichen  Museum –
 Militärluftfahrt-museum Zelt-
weg, Abfahrt 08 Uhr

28.-30. Fußwallfahrt nach Maria-
zell, Anmeldung bis 07.04.
bei  Margit Ceyka unter
m.ceyka@aon.at oder direkt
in der Pfarrkanzlei unter
02232/76240 möglich.

29.04 ATSV Maifest, ab 17 Uhr
29.04 Erste-Hilfe-Kurs für Säug-

lings- und Kindernotfälle,
im EKIZ

Mai
03.05. Couchgespräche: Wenn El-

tern getrennte Wege gehen,
16 -18 Uhr, EKIZ

06.05. Bierwagerl Dämmer-
schoppen, ab 19 Uhr 

06.05. Erste-Hilfe-Kurs für Säug-
lings- und Kindernotfälle,
im EKIZ

06.05. Freispiel mit 3 Bands, Stand
Up Club, ab 20 Uhr

06.05. Museumstag von 10 - 19 Uhr,
Saisoneröffnung am Turm-
vorplatz (Heimat-, Luftfahrt-
und Photographiemuseum:
10 - 19 Uhr, Feuerwehrmu-
seum: 15 - 19 Uhr)

07.05. Florianifeier im Feuerwehr-
haus, 9.30 Uhr

09.05. Vortrag Dr. Jan-Uwe Rogge
Thema: Kinder brauchen
 Eltern, die (sich) Grenzen
 setzen, VH, weitere Infos von
Elisabeth Melichar, Beginn:
18.30 Uhr,VVK im EKIZ und
Amt 

11.05. Senioren Muttertagsfeier, 
15 - 18 Uhr im Volksheim

12.05. Ringstraßenspaziergang
Wien mit Prof. Melichar, Treff-
punkt: Htl Hilton, Eingang Land-
straßer Hauptstraße, 14 Uhr

13.05. Maifest, GfF, Heurigenlokal
Deininger, ab 16 Pony, ab
18.30 Livemusik

13.05. SPÖ Muttertagsfeier, VH, ab
14.30 Uhr

13.05. Fischamender Markt, 
08 - 12 Uhr, Kinderfloh-
markt und Blumengruß

Jerry Geringer-Gedenklauf

Sonntag 26. März 2017, 10.30 Uhr

18. Fischamender Stadtlauf

10 km Hauptlauf & 5,4 km Hobbylauf & Nordic Walking

1 km Kinderlauf & 300 m Knirpsenlauf

ANMELDUNG: fischamend.runners@aon.at – Susi Geringer

www.fischamendrunners.at


